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Inseraten- und Abonnements-Annahme in der Verwaltung. B e z u g s p r e i s :  
Abholen oder durch die Post monatlich Din 23.—, bei Zustellung Din 24.—. tür 
das Ausland monatlich Din 35.—. Einzelnummer Din 1.50 und Din 2.—. Ma­
nuskripte werden nicht retourniert Bel Anfragen, R ü c k p o r t o  b e i l e g e n .
Poštnina plačana v gotovini. Preis Din VSO

Marilmrer fteitmtn
London erwartet deutsche Offensive

B latt ,^Nmes" to am t England vor unbegründetem Optim ism us /  „Balkan-EreignW  lassen Deutschlands Kriegs­
ziele unberührt"

L o n d o n ,  2. J«M. R e u t e r  berich­
tet: Wie der ungarische Rundfunk berich- 
tet, ist die Haltung Ungarns Rumänien ge­
genüber erneut vom » P e s t e r  L l o y d « ,  

Sprachrohr des ungarischen Außen­
ministeriums, umrissen worden. Diese 
Leitung schreibt: »Die gerechten Ansprü­
che Ungarns ebenso w ie diejenigen Bul­
gariens, die man nicht mehr länger aber­
kennen kamt, müssen mit friedlichen Mit- 
tein gelöst werden. Das Ziel Ungarns 
*eoso  w ie (tos Ziel der Achsenmächte 
"teteht in der vollständigen Liquidierung 
der in Europa durch die Pariser Vororts- 
Vefträge geschaffenen Ordnung.«

L o n d o n ,  2 . Juli. R e u t e r  berichtet: 
°*e Auffassung, daß die Ereignisse auf

dem Balkan Deutschland nicht daran 
hindern würden, in dem für richtig befun­
dene Augenblick die Offensive gegen Eng 
land zu unternehmen, wird auch von der 
»Times« zum Ausdruck gebracht. Das 
Blatt empfiehlt daher, man m öge sich be­
züglich der Reaktion der Balkan-Ereig­
nisse auf Deutschland keinem großen Op­
timismus hingegen. Diese Ansicht wird 
auch von den anderen englischen Blättern 
geteilt. D ie » T i m e s «  schreibt:

Die Verwirrung, die durch den Zusam­
menbruch Frankreichs verursacht wurde, 
ist noch nicht überwunden. Die allgemei­
ne Lage ist veränderlich. Sie ist durch die 
Balkan-Ereignisse stärker beunruhigt 
‘worden. Die Annexion Bessarabiens und

der Nordbukowina wird im allgemeinen 
als eine weitere Etappe in der Politik an­
gesehen, die die Sowjets bereits im Balti­
schen Raume beständig verfolgt haben.

Diese neue Etappe —  so fährt die »T i- 
m e s «  fort —  ist möglicherweise durch 
das Schicksal Frankreichs diktiert oder 
beschleunigt worden, ebenso durch die 
Möglichkeit einer nahe bevorstehenden 
Offensive gegen Großbritannien. Die rus­
sische Initiative auf dem Balkan kann für 
Deutschland nicht vorteilhaft sein. Aber 
man darf darauf keinen großen Optimis­
mus aufbauen. Wenn Deutschland wirk­
lich daran denkt, den Krieg mit einem 
vernichtenden Sieg über England zu be­
enden, so wird es zu diesem Zweck nicht 
mit Lieferungen aus den Balkanländem

rechnen. Vielleicht ist Deutschland der 
Ansicht, daß es sich für den Augenblick 
nicht um die Verhältnisse auf dem Balkan 
zu kümmern braucht, da es damit rech­
net, die schädlichen Folgen der Sowjet­
aktion später beseitigen zu können.

Das Blatt gelangt sodann zu der nach­
stehenden Schlußfolgerung, die sich auf 
die Erwartung einer deutschen Offensive 
bezieht: »Auch wir müssen in unseren 
Plänen der fernen Zukunft ebenso w ie der 
nahen Zukunft Rechnung tragen. Aber die 
nächste Zukunft ist viel wichtiger als alles 
in der Fem e Liegende. Unsere erste Sorge 
ist, Widerstand zu leisten und jeder et­
waigen Invasion in England eine Nieder­
lage zu bereiten.«

Okkupation Bessarabiens und der 
Rordbukowina beendet

Unblutiger bulgarttch-rmnüntscher Grenz-toischensaN
M o s k a u ,  2. Juli. T a s s  berichtet: In 

e,nem Teil der Nordbukowina haben die 
sowjetrussischen Truppen an der mit Ru­
mänien vereinbarten Grenze ihre Posten 
bezogen. In Beßarabien haben die Sow-
Jettruppen ihre Aufgabe vollendet und

des Pruth und der Donau die ru­
mänische Grenze erreicht.
. B u k a r e s t ,  2. Juli. Die Agentur T  r a 

berichtet: Das Kommuniquee des
m anischen Generalstabes lautet: Am 1. 
d1** sind die Evakuiernngsoperationen in 

e8arabien programmäßig fortgesetzt 
Orden, wobei die Linie nördlich von Se- 

5;ln> nördlich von Ciudei sowie von
ra ca ta  —  Beian — Dinautzi — Brica- 
! - -  Edinita — Recea —  Chisea —  Reni 

7* Calarasi — Ciusuileni —  Romanesti —  
acul Ohitai erreicht wurde. Die Zwischen

fälle, die an verschiedenen Stellen durch 
den übereilten Vorstoß schneller sow jet­
russischer Truppen hervorgerufen worden 
sind, konnten im allgemeinen im Anschluß 
an Besprechungen zwischen den beider­
seitigen militärischen Führern in zufrie­
denstellender Form geregelt w erden.

M o s k a u ,  2. Juli. TASS berichtet: Die 
Sowjettruppen haben die Okkupation Beß 
arabiens und der N ordbukowina beendet.

S o f i a ,  2. Juli. Die Bulgarische Tele­
grafenagentur meldet: Im Zusam m enhän­
ge mit der von einer ausländischen Agen­
tur verbreiteten M eldung bezüglich eines 
Zwischenfalles, der sich in der vergange­
nen N acht an der bulgarisch-rum änischen 
Grenze ereignet haben soll, sind w ir zu 
falgenden Feststellungen erm ächtigt: Die 
von den bulgarischen M ilitärbehörden ein

geleitete U ntersuchung hat vor allem er­
geben, daß Soldaten eines bulgarischen 
Postens, die unweit von ihrem Posten et­
w as V erdächtiges bem erkt hatten, eine 
weiße Leuchtrakete abgeschossen haben, 
w as nach dem Grenzdienstreglem ent er­
laubt ist. Im Anschluß daran wurden von 
rum änischer Seite mehrere Schüsse abge­
geben, die aber von unseren Grenzern 
nicht erw idert wurden. Die N acht verlief 
ruhig, doch bem erkte unser Posten am 
Morgen, daß rumänische Soldaten, die 
aus dem Innern gekommen und in Kampf 
linien aufgestellt worden w aren, zu ihren 
Posten vorstießen, wodurch erwiesen ist, 
daß sie diese Posten in der Nacht verlas­
sen haben. Von bulgarischer Seite ist we 
der die Grenze überschritten noch ein 
G ewehrschuß abgefeuert worden.

1 L o n d o n ,  2. Juli. (Avala) R e u t e r  
meldet: Deutsche Flugzeuge unternahm en 
einen Raid über N ordostschottland. In ei­
ner S tadt wurden durch Bombenwürfe 
drei Gebäude zum Einsturz gebracht. In 
einer anderen S tadt wurden infolge der 
Bombenwürfe vier Kinder getötet, die um 
die Zeit des Bom bardem ents auf der S tra­
ße spielten.

Heute wichtiger Ministerrat 
in Beograb

dJ ^ o g r a d ,  2. Juli. Der Vizepräsident 
js  ̂ Ministerrates Dr. Vladko M a č e k  
tr<ineute ^ m itta g s  in Beograd einge- 

en. Man erwartet für heute einen
yichtv^;r’gen Ministerrat, der sich mit den 

ei<s angekündigten Maßnahmen wirt­

schaftlicher Natur befassen wind. In die­
sem Zusammenhang ist eine größere An­
zahl von Dekreten zu erwarten, die den 
neuen wirtschaftlichen Zustand regulie­
ren sollen.

Die Aufrüstung Amerikas
W a v  : „  „  ± _  n  T..I1 n  -  . .  * -  -   ~, a s h i n g t o n ,  2. Juli. R e u t e r  

eL Präsident R o o s e v e l t  empfahl 
Kongreß eine progressive Besteuer-

UnK der Kriegsindustrie, um dem Staate 
Finanzierung außerordentlicher Aus-

5ie

6n> besonders im kommenden Finanz- 
rij’ zu ermöglichen. Das M arinem iniste. 
J ?  hat sich entschlossen, 45 Kriegs- 
MiiJ-k Einern Kostenaufwand von 414 
si- '^en  Dollar zu bauen. Es handelt 
Unj Um 20 Zerstörer, 13 Unterseeeboote 
!y. ^  Kreuzer. Roosevelt beabsichtigt 
gU„.r ^ Milliarden Dollar zu Beschleuni- 

6 der Mechanisierung der Armee der

Vereinigten Staaten anzufordern. Gene­
ral S c o t t  erklärte, die Vereinigten Staa 
ten würden in 18 M onaten über 12 kom­
plette m otorisierte Divisionen, 4860 Pan- 
ezrautos, 4800 Tanks, 10.000 M ilitär-M o­
torräder und 750 andere M ilitärautos ver­
fügen. Jede Division soll 400 OTanks, 400 
Panzerw agen und 1 2 0 0  andere Kraftwa­
gen besitzen.

Neuer Weltrekord eines Junkers-Flug­
zeuges.

B e r l i n ,  2. Juli. Mit dem viermotori­
gen »Großen Dessauer« (Junkers) w urde

ein neuer W eltrekord erzielt. Das G roß­
flugzeug erreichte mit einer N utzlast von 
5000 Kilogramm die bisher noch nicht 
erreichte Höhe von 9312 Meter.

D er Luftkrieg
L o d o n, 2 . Juli. (Avala.) R e u t e r  

berichtet: W ie das Luftfahrtministerium 
m itteilt, sind beim Luftbom bardem ent auf 
eine S tad t in N ordschottland 12 Personen 
getötet und 18 weitere Einwohner ver­
w undet worden.. Von den deutschen Flug 
zeugen w urden auf die erw ähnte Stadt 
zahlreiche Bomben abgeworfen.

M a d r i d ,  2. Juli. (Avala.) S t e f a n i  
berichtet: Ein englisches Flugzeug mit
drei Insassen ist unweit von G ibraltar ins 
Meer abgestürzt. Das Flugzeug wurde 
zertrüm m ert. Alle Insassen sind ertrun­
ken.

L o n d o n ,  2. Juli. (Avala.) R e u t e r  
meldet: Feindliche Flugzeuge unternah­
men in der verstrichenen Nacht neue An­
griffe auf gewisse Gebietsteile G roßbri­
tanniens. Gegen M itternacht überflogen 
zahlreiche deutsche Flugzeuge Südwest­
england, wobei zahlreiche Bomben abge­
worfen wurden. Die Flugabwehrartillerie 
ist in T ätigkeit getreten.

Der Staat übernahm die Radio Beograd 
A.-G.

B e o g r a d ,  2. Juli. Der S taat ha t ge­
stern die Radio Beograd A. G., die um 
den Preis von 6,600.000 D inar abgelöst 
worden w ar, in seine Obhut übernom ­
men. Die Verw altung der A. G. übernahm 
provisorisch ein Komitee mit Dr. Vojislav 
J a n j i č  an der Spitze.

Italienischer Angriff auf der abessinischen 
Grenze

N a i r o b i ,  2. Juli. (A vala) R e u t e r  
berichtet: In einem gestern abends ausge­
gebenen amtlichen Bericht heißt es, daß 
die italienischen Truppen an der abessini­
schen Grenze einen Angriff gegen die eng 
lischen Positionen unternommen haben. 
Dem Angriff w ar starkes Artilleriefeuer 
vorangegangen. Die britischen Verluste 
sind gering. Die italienischen Angriffe 
wurden abgewiesen.

Litauens Ministerpräsident in Moskau
M o s k a u ,  2. Juli. (A vala) TASS be­

richtet: D er litauische M inisterpräsident 
und A ußenm inister C r e v e - M i c k e -  
v i c i u s ist gestern in M oskau eingetrof­
fen.

Paul Boncour nach USA
N e w y o r k ,  2. Juli. (Avala) R e u t e r  

berichtet: Der ehemalige französische Mi­
nisterpräsident und langjährige Völker­
bunddelegierte Paul B o n c o u r  trifft 
heute in den Vereinigten Staaten ein. Paul 
Boncour hat sich auf dem T ransatlantic 
Clipper in Lissabon zur F ahrt nach USA 
eingeschifft.

Ein Dorf mit 94 Hochschuldiplomträgem.
P r e ß b u r g ,  2. Juli. W ie Slovak Preß 

berichtet, dürfte Spiški Kaptol, eine kleine 
Siedlung in der Slowakei, die beste Intel­
ligenzoberschicht besitzen, da von den 
wenigen Einwohnern nicht weniger als 
94 Hochschuldiplome besitzen.

Börse
Z ü r i c h ,  2. Juli. D e v i s e n :  Beograd 

10.—, London 16.70, Newyork 442, Mailand 
22.40, Berlin 177—, Stockholm 106.25, Bu­
dapest 79.—, Athen 3 —, Bukarest 2.25, Hel­
sinki 8.50, Buenos Aires 94.—.
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Für die Festigung und Vertiefung der 
Freundsthaftsbeziehungen zu Italien

E m e bedeutsam e Erklärung des Ministerpräsidenten D m gisa  Gbetfobič /  Der Balkansriede wirb erhalten bleiben
R o m ,  2. Juli. (Avala) S t e f a n i  mel­

det: Die italienischen Zeitungen veröffent­
lichen an leitenden Stellen eine Erklärung, 
die der jugoslawische M inisterpräsident

D ragiša C v e t k o v i č  den Beograder 
V ertretern der italienischen Presse gege­
ben hatte. D er M inisterpräsident brachte 
zunächst den W unsch zum Ausdruck, daß  
die jetzigen Freundschaftsbeziehungen 
zwischen dem Königreich Jugoslawien 
und dem Königreich Italien noch 
mehr gefestigt und vertieft werden 
m ögen. Der M inisterpräsident erklärte so ­
dann, d aß  bei der Lösung der A rbeiter­
problem e und anderer sozialer Fragen das 
i t a l i e n i s c h e  K o r p o r a t i v s y ­
s t e m  berücksichtigt w erden m üsse, da 
es vortreffliche Ergebnisse gezeitigt habe. 
Er w erde sich glücklich fühlen, in Bälde 
die V ertreter der italienischen O rganisa­
tionen im Rahmen einer breiteren jugo­
slaw isch-italienischen Zusam m enarbeit be 
grüssen zu dürfen. Der Regierungschef 
betonte sodann, d aß  er zeit seines Aufent­
haltes in Italien persönlich Gelegenheit 
gehabt habe, sich von den großen Erfol­
gen der »bedeutsamen Reformen auf sozia­
lem Gobiele zu überzeugen, besonders auf 
dem Gebiete der Arbeitergesetzgebung.

Der M inisterpräsident betonte insbe- j 
sondere, d aß  er in der Zusam m enarbeit 
Jugoslaw iens mit dem großen  N achbar 
Italien einen der stärksten  Pfeiler der 
glücklichen Zukunft der Völker in diesem 
Teile Europas erblicke. Diese Zusammen 
arbeit w erde auf dem Gebiete der So­
zialpolitik allgemeinen Nutzen bringen. 
Bezüglich der Lage auf dem Balkan nach 
der O k k u p a t i o n  B e ß a r a b i e n s  
durch die Sowjetunion erklärte M inister­
präsident Cvetkovič, e r sei überzeugt, 
d aß  der Friede auf dem Balkan aufrecht 
erhalten bleiben werde.

Hinsichtlich der j u g o s l a w i s c h ­
u n g a r i s c h e n  Beziehungen äußerte  
sich der M inisterpräsident, d aß  die Be­
ziehungen zwischen Jugoslaw ien und Un­
garn sehr gu ter N atur seien. D er Mini­
sterpräsident schloß seine D arlegungen 
mit den W orten : »Sehen Sie, unsere Be­
ziehungen zu B u l g a r i e n  sind auch 
sehr herzlich. Auf keinem Gebiete gibt es 
jugoslaw ischerseits irgendwelche Gründe 
zu Unstimmigkeiten, da die jugoslaw i­

sche Regierung entschlossen und ständig 
bestrebt ist, darauf einzuwirken, daß alle 
Streitfragen zwischen den Balkanvölkem 
friedlich beigelegt werden.«

Rumänien kündigt britische 
Garantie

Die rumänische Regierung beschloß die 
Aenderung der rumänischen Außenpolitik.

—  Verzicht auf englische Garantie.
B u k a r e s t ,  2 . Juli. Gestern nachmit­

tags fand unter dem Vorsitz des Minister 
Präsidenten T a t a r e s c u  ein Minister­
ra t sta tt, der sich mit außenpolitischen 
Problemen befaßte. Der M inisterrat be­
schloß auf Grund eines von Außenmini­
ster A r g e t o i a n u  vorgelegten Berich­
tes eine Aenderung der rumänischen Au­
ßenpolitik. Gleichzeitig nahm der M inister 
ra t zur Kenntnis, daß Rumänien auf die 
ihm am 13. April 1939 von England und 
Frankreich geleisteten Garantien verzich­
tet.

dieser Möglichkeit, sich praktisch zu be­
tätigen, auf wirtschaftlichem, politischem 
und moralischem Gebiet ausgiebig Ge­
brauch machen. Für Spanien, das sich bis­
her in einer sehr exponierten Lage befand, 
und trotzdem  mit Selbstbew ußtsein, Ent­
schlußkraft und Geschick seine Interessen 
wahrzunehm en und zu erweitern verstand, 
bedeute der unm ittelbare Kontakt zu Lan­
de mit dem siegreichen Deutschland eine 
moralische und politische Verbesserung 
seiner Position in einer Zeit, in der die 
großen Entscheidungen in allen Regionen 
der alten W elt fallen.

Deutsches LMimatum an die 
Diplom atie in Sen okkupierten 

Staaten
B e r l i n ,  2. Juli. (United Press) D*6 

deutsche Reichsregierung hat die auslän­
dischen diplomatischen V e rtre te r in  Mos­
k au  dahin verständigt, daß bis 15. Juti 1- 
J. alle in Belgien, Holland, Nrowegen und 
Luxemburg akkreditierten Diplomaten ih­
re Funktionen einzustellen und sich zu­
rückzuziehen haben. Von diesem Tage 
sind alle politischen Fragen, die diese 
Länder betreffen, dem deutschen Ministe­
rium des Auswärtigen zu unterbreiten. 
Das Reichsministerium . des Auswärtig511 
erklärt im Hinblick auf die Besetzung 
Norwegens, Belgiens, Luxemburgs ufl 
Hollands bzw. auf die Flucht der Regjc' 
rungen dieser Länder, daß diese R6 g 'c 
rungen nicht mehr imstande sind, ihre !e 
galen Funktionen zu erfüllen. Es besteh5 
daher keine Gründe für die Tätigkeit aus­
ländischer diplomatischer Vertretungen 
diesen Ländern.

Englischer Lanöungsversuch
B e r l i n ,  Juli. In einer Reutermeldung 

w ird  berichtet, daß »alitierte See- u«^ 
Landstreitkräfte in Zusammenarbeit m' 
der Luftwaffe Ausschiffungen an feind' 
Hchem Küstengebiet durchgeführt haben-'' 
Man habe bei diesen Unternehmung611 
den Deutschen Verluste zugefügt 
nützliche Auskünfte erhalten. An zustän 
diger deutscher Stelle wird hierzu e r k l ä r t ,  

daß es sich bei diesen Unternehmu rtge 
um bedeutungslose Aktionen gehande 
habe, die, wie bereits aus der englisch5  ̂
M eldung hervorgehe, keinerlei Ergebnis5 
hatten. Die Aktion der alliierten See- 
Landstreitkräfte bestand darin, daß cd11' 
ge britische Boote an zwei Stellen d 
französischen Kanalküste Landungsv*'  
suche kleinsten Ausmasses vorgenom ^. 
haben, die restlos abgewiesen wurden. V . 
deutschen Verluste betrugen dabei ^  
Verwundete. Man meint in Berlin, 
England mit diesen völlig bedeutung® 
losen und untauglichen Versuchen ve 
spätet jene Hilfe für Frankreich de«10 
strieren wolle, die in entscheidenden . 
den versagt worden se:

—— -—   .......

Abkehr vom Liberalismus
Planwirtschaft, wirtschaftliche und soziale N euordnung

S c o g  r a d, Juli. Die Ö ffen tlichkeit 
beschäftigt sich immer mehr mit der von 
der Regierung angekündigten inneren 
wirtschaftlichen und sozialen Neuordnung 
die eine Abkehr von Liberalismus bedeu­
tet.

So stellt der » J u g o s l a v e n s k i  
b 1 o y d«  im Leitartikel unter dem Titel 
»Auf neuen W egen in eine sichere Zu­
kunft fest, daß die Reform allen Anzei­
chen nach das gesam te wirtschaftliche 
Leben im Staate umfassen und das Kapi­
tal mehr in den Dienst der allgemeinen 
Erfordernisse der Staatsgem einschaft und 
der arbeitenden Schichte der Bevölkerung 
stellen wird.

Das »V r e m  e« unterstreicht, daß die 
Ausfuhr heute nicht mehr das Ziel habe, 
einen Aktivsaldo im Außenhandel herzu­
stellen, sondern vor allem die Einfuhr ge­
wisser lebenswichtiger Artikel zu sichern, 
in diesem Sinne müsse auch die jugosla-

zur Lösung der Arbeitslosenfrage; 6. 
schärfere Anwendung über die Verord­
nungen über die Teuerung; 7. kollektive 
Verträge der gesamten Belegschaft eines 
Unternehmens mit dem Arbeitgeber.

In verschiedenen Reden forderten die 
kroatischen Arbeiter weiter die N ationali­
sierung des Kapitals. Der V ertreter der 
Führung der Kroatischen Bauernpartei u. 
D irektor der » G o s p o d a r s k o  S i o -  
g  a« Prof. T  o m a š i č unterstrich in sei­
ner Rede, daß die Arbeiterschaft den Sinn 
der Zeit richtig erfaßt habe und s ta tt der

Anarchie eine Ordnung in der W irtschaft 
fordere. Der W irtschaftsliberalism us habe 
Schiffbruch erlitten und die Erkenntnis, 
daß  nicht das Kapital, sondern die Ar­
beit der H auptfaktor jeder W irtschaft ist, 
dringe immer mehr durch. Die »Gospo­
darska Sloga« habe bereits diesen W eg, 
d. h. den W eg der Planw irtschaft einge­
schlagen und die Zusam m enarbeit des 
Bauerntum s und der A rbeiterschaft müs- 

I  se der Volksgemeinschaft das w ieder zu­
rückgeben, w as ihr genommen wurde.

GnOands Positionen in Suez 
mb 3t off nt gefährdet

NACH DER DEMOBILISIERUNG DER FR ANZÖSISCHEN SYRIEN-ARMEE — GE-
M C O A I  \ l / P V r . A M n  IM  R C I D I I T  P I W O P T D O P P F W

wische A ustuhrw irtschait neu geregelt 
werden und die letzten M aßnahm en der 
Regierung, die eine Planw irtschaft be­
zwecken, seien zu billigen.

Der »O b z o r« unterstreicht, daß die 
außerordentliche Lage in der W eit außer 
ordentliche M aßnahm en, insbesondere auf 
wirtschaftlichem Gebiete bedinge, die vor 
allem darauf hinausgehen, den Wirtschaft 
lieh Schwächeren zu schützen und die 
Steuerlasten gerecht zu verteilen. D a­
durch sollen jedoch keinesw egs die Grund 
lagen des Privateigentum s angetaste t wer 
den, da sie die Bürgen der normalen Ent- 1 
Wicklung des Volkslebens darstellen. In­
dessen soll die Ausnützung des Kapitals 
durch einzelne oder kleine Gruppen der 
Gesellschaft begrenzt und dem allgemei­
nen W ohle der Gemeinschaft zugänglich 
gem acht w erden. Es handle sich dabei 
um eine Existenzfrage des S taates und 
des Volkes und deshalb sei die Initiative 
der zuständigen Stellen auf das herzlich­
ste zu begrüßen. Der Kroatische Arbeiter 
verband hat auf seiner T agung Forderun­
gen aufgestellt, die auch in dieser Rich­
tung liegen:

1.E ntlassung aller ausländischer Arbei­
ter ohne Rücksicht auf ihre Volkszugehö­
rigkeit, die w eniger als 15 Jahre in Jugo­
slawien leben; 2. Revision der S taatsbür­
gerschaft bei allen jenen, die diese w äh­
rend der D iktatur erhielten, insbesondere 
bei Russen und Juden; 3. Festsetzung von 
Höchstgehältern bei Doppelverdienern 
bzw. bei Entlassung der Frauen od. Strei­
chung der Pensionen; 4. jeder Bauer, der 
in die Stadt w andert, müsse hinsichtlich 
seines G rundbesitzes geprüft werden und 
wenn letzterer zum Leben avr,reicht, wird 
ihm ckr A u f e n t h a l t  in d e r  S t a d t  n i c h t  e r ­
s t a t t e t ;  5. ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n  in K r o a t i e n

R o m, 2. Juli. Der italienische Rund­
funk berichtet: Der französische Genera­
lissimus General W eygand ist gestern im 
Flugzeug in Beirut eingetroffen und hatte 
gleich nach seiner Ankunft eine lange 
Aussprache mit General M ittelhauser. 
W ie verlautet, ist General W eygand von 
M arschall P e t a i n  mit der Aufgabe be­
trau t worden, die französische Orient- 
Armee zu demobilisieren und nach dem 
M utterland zu bringen. Zu diesem Schritt 
entschloß sich nach längerem  Zögern 
auch General M i 11 e 1 h a u s e r, der sich 
den Anordnungen des M arschalls Petain 
fügte.

W ie es sich nun herausstellte, kam es 
zwischen den französischen Komandostel- 
len in Syrien und den Engländern zu 
schweren Zusam m enstößen, da die Eng­
länder den Versuch unternommen hatten, 
die französische Orient-Armee für ihre 
Zwecke zu benützen und sich auch des 
französischen Kriegsm aterials zu bemäch 
tigen. Indessen gelang den französischen 
Truppen die Sicherstellung des M aterials, 
das jetzt den englischen Zielen nicht die­
nen wird. Zu Kämpfen zwischen Franzo­
sen und Engländern ist es auch deshalb 
gekommen, weil die Engländer wiederholt 
versucht hatten, die Kolonialtruppen der 
Franzosen für sich zu gewinnen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen — 
so heißt es in italienischen politischen 
Kreisen —, daß die Spannung zwischen 
Franzosen und Engländern vor allem auf 

I die Tatsache zurückzuführen ist, daß ih- 
| re Interessen nunmehr vollkommen aus- 
■ einandergehen. Frankreich ist nicht mehr 

:n de- Lage oder gewillt, sich für die eng 
lischen Interessen im Nahen Osten einzu­

setzen, da es diesbezüglich durch den 
W affenstillstandsvertrag mit Deutschland 
gebunden ist. Auf der anderen Seite ist 
der Unwillen der Engländer zu verste­
hen, da die englischen Streitkräfte jetzt 
nicht mehr ausreichen, um die Positionen 
in Suez und die Petroleumquellen von 
Mossul wirksam zu verteidigen. Die eng­
lischen Truppen sind in diesem Sektor 
sich jetzt selbst überlassen und es trägt 
sich, wie sie ihre Positionen w erden hal­
ten können.

Deutschland-Spanien
B e r l i n ,  Juli. (U TA ). Auf deutscher 

Seite w ird mit g roßer Genugtuung fest- 
gestellt, daß auf Grund des deutsch-fran­
zösischen W affenstillstandes und der in 
ihm enthaltenen Bestimmungen über die 
Besetzung französischen Gebietes eine 
direkte Landverbindung zwischen Deutsch 
land und Spanien geschaffen worden sei. 
Dieser T atsache komme eine große w irt­
schaftliche Bedeutung zu, da D eutschland 
nunm ehr in der Lage sei, aus Spanien und 
aus Portugal eine Reihe wichtiger P ro ­
dukte zu beziehen u. umgekehrt auch die 
beiden genannten Länder mit wichtigen 
Gütern zu versorgen. Die sichere Land­
verbindung zu der iberischen Halbinsel 
habe darüber hinaus aber auch eine nicht 
geringe politische Bedeutung. D er diplo­
matische M itarbeiter der » B e r l i n e r  
B ö r s e n z e i t u n g «  stellt hierzu fest, 
daß nun im gew issen M aße ein W eg nach 
N ordafrika geöffnet sei, d. im Verlauf der 
zu erw artenden M aßnahm en gegen Eng­
land rasch erw eitert werden könne. Die 
deutsch-spanische Solidarität werde von
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Kriegsoperationen In der Lull und zur See
A u s den gestrigen Kriegsberichten /  Zwei englische Unfein von deutschen Truppen besetzt /  Britischer und italienischer 

Kreuzer versenkt /  Graziani übernimmt den Oberbefehl in Nordafrika
B-e r i  i n ,  2. Juli. (Avala) DNB berich­

tet: Daß Oberkommando der deutschen 
W ehrm acht gab  gestern m ittags bekannt: 

In Frankreich gab es keine besonderen 
Ereignisse. Ein Unterseeboot hat 23.000 
Tonnen feindlichen Handelsschiffsraums 
versenkt und gleichzeitig einen britischen 
Kreuzer der Klasse »Orion« torpediert. 
Die Torpedierung erfolgte südlich vom 
französischen Hafen Brest. Zwei feindli­
che Handelschiffe wurden innerhalb eines 
britischen Konvoys vernichtet. K apitän- 
leutnant P  r i e n hat in den letzten Tagen 
noch weitere feindliche Schiffe versenkt. 
Mit seinen neuen Siegen stieg die Zahl 
des von ihm versenkten feindlichen Han­
delsschiffsraumes um 51.086 Tonnen. In 
der Nacht zum 1. Juli unternahm en unse­
re Kampfflugzeuge einen neuerlichen An­
griff auf m ehrere Häfen in Schottland und 
m Ost-W ales, sowie längs der englischen 
Ost- und W estküste. Alle Angriffe w aren 
von Erfolg gekrönt. Neun britische Flug­
zeuge des Typs »Bienheim« versuchten 
Sonntag m ittag einen Angriff auf die Luft 
Stützpunkte Merville und Lestre unweit 
Q'er Stadt Lille in Frankreich. Als sich die 
feindlichen Flugzeuge den genannten 
Flughäfen näherten, wurde aus F lakbatte­
rien Feuer gegen sie eröffnet, so daß die 
Angreifer die Flucht ergriffen. Später lie­
ßen sich unsere Jagdflugzeuge mit den 
feindlichen Bombenflugzeugen in einen 
Kampf ein, wobei der Feind großen Scha­
den erlitt. Uns gelang es sechs britische 
Jagdflugzeuge abzuschießen. Die Angriffe 
feindlicher Luftstreitkräfte auf nichtmilitä- 
rische Objekte in W est- und Norddeutsch 
fand' wurden auch in der Nacht zum 1. 
Juli fortgesetzt. Es wurde nur geringer 
Schaden angerichtet. Am 30, Juni wurden 
insgesamt 18 britische Flugzeuge abge- 
$chossen, davon 11 in Luftkämpfen und 
sieben durch Flakartillerie. Ein deutsches 
Flugzeug wird vermißt.

B e r l i n ,  2. Juli. Das Deutsche Nach­
richtenbüro meldet: Deutsche Streitkräfte 
haben gestern überraschend die beiden 
englischen Inseln Guermesy und Jersey 
im Aermelkanal besetzt. Die beiden In­
seln sind vor einigen Tagen von den Eng 
ändern geräum t worden. Vorher wurden 
die Luftstützpunkte und militärischen Zle 
*e der beiden Inseln von der deutschen 
Luftwaffe w iederholt bom bardiert. Auch 
Sestern früh wurden in der Nähe der bei­
den Inseln zwei englische Flugzeuge des 
Bristol-B!enheim-Typs abgeschossen.

L o n d o n ,  2. Juli. (Avala.) Reuter mel 
det: Das Luftfahrtministerium gab ge­
stern bekannt:

Bombenflugzeuge der kön. britischen 
Luftwaffe führten einen überraschenden 
Angriff auf den Flugplatz in Abbeville 
durch. Der H angar wurde getroffen, vier 
feindliche Flugzeuge in Brand geschossen 
hnd andere Flugzeuge zerstört. Alle un- 
Sere Flugzeuge kehrten zurück.

Unsere Bombenflugzeuge griffen die 
'•hemische Fabrik in Höchst, ferner den 
l'Snal Dortmund-Ems, M anöverstrecken 
^  verschiedenen Gebieten, militärische 

mie im Gau Baden, in der Umgebung 
v°n Köln und in Belgien sowie Flugplätze 
m Holland, Deutschland und Frankreich 
®n; Drei Flugzeuge kehrten nicht zurück. 
^  einem neuerlichen Bombenangriff auf 
™en Flugplatz von Merville wurden auf 
E>n Boden stehende feindliche Flugzeu- 

j*e bombardiert. Drei eigene Flugzeuge 
% ten nicht zurück. Eine Patrouille von 
fmpfflugzeugen nahm über dem Kanal 

ht einer Gruppen von deutschen Messer 
^hmitt-Flugzeugen den Kampf auf. Ein 
Rutsches Flugzeug wurde abgeschossen. 

Erner bom bardierten unsere Flugzeug?
Bisenbahnanlagen in Vignacourt, nörd 

lch von Abbeville. Bei dieser Gelegen­
s t  wurden Züge in Brand geschossen. 
Uf dem Rückfluge wurden unsere Flug- 

$euBe von einer Eskadrille deutscher Mes 
erschmitt-Flugzeugen angegriffen. Un- 

Flugzeuge schossen vier deutsche 
, Ugzeuge ab. Alle unsere Flugzeuge kehr 
^  unbeschädigt in ihre Stützpunkte zu-

R o m, 2. Juli. (Avala.) S t e f a n i  mel 
det: In der gestrigen M itteilung des ita­
lienischen Oberkommandos heißt es: Mar 
schall G r a z i a n i ,  der mit dem Flugzeug 
in Libyen eingetroffen ist, übernahm  das 
Oberkommando über die gesam ten Streit 
kräfte in Nordafrika. Ein italienisches 
M otorboot versenkte ein feindliches Un­
terseeboot. Ein italienisches Unterseeboot 
schoß ein britisches Bombenflugzeug ab. 
Der Zerstörer »E s p e r o«, der gegen 
drei britische Kreuzer und einen Zerstö­
re im Kampf stand, ist an seinen Stütz­
punkt nicht zurückgekehrt und muß als

B e r l i n ,  Juli. (U TA ). Die militärische 
Lage hat durch den Eintritt der W affen­
ruhe mit Frankreich und durch die Been­
digung des Krieges im W esten eine ent­
scheidende Änderung erfahren. Die ge­
sam te W affenm acht Deutschlands und 
Italiens ist nunmehr ausschließlich gegen 
England und seine Stützpunkte im M ittel­
meer gerichtet, w ährend sie noch bis zur 
Stunde des W affenstillstandes auf das 
große Gebiet Frankreichs, seiner nordafri­
kanischen Kolonien und seiner sonstigen 
M ittelm eerstützpunkte zum Einsatz ge­
bracht werden m ußte. Bedeutsam ist da­
bei die Feststellung, daß die W affen der 
deutschen W ehrm acht seit Beginn der 
Kämpfe im W esten überwiegend gegen 
Frankreich gerichtet waren, um diesen 
Gegner zunächst niederzuringen, der mit 
Recht als der militärisch tüchtigere und 
besser gerüstete angesprochen wurde.

Für den konzentrischen Einsatz der 
deutschen militärischen Mittel gegen Eng­
land ist die jetzt unangefochtene Herr­
schaft über alle europäischen Küsten ge­
genüber den britischen Inseln entschei­
dend, dabei dürfte vor allem bedeutsam

t a l  P r e s s  berichtet: In einer ordentli­
chen Pressekonferenz im Reichsministe­
rium des Äußeren erachtete es der offizi­
elle Sprecher für notwendig, die am erika­
nische Presse wegen ihrer Schreibweise 
über Deutschland und über einen anschei­
nenden Konflikt zwischen Deutschland 
und Sow jetrußland anzugreifen. So w ur­
de von der amerikanischen Presse die 
Nachricht verbreitet, daß  D eutschland an 
Rumänien Garantien für den Fall eines 
Angriffes auf Rumänien gegeben habe. 
Diese Nachrichten haben indessen nur 
den Zweck, im europäischen Südosten 
Unruhe zu stiften. Es sei interessant — 
bemerkte der Sprecher — , daß solche 
Nachrichten gerade von Amerika ausge­
streut werden, das sich (im Gegensatz 
zur M onroe-Doktrin) immer mehr für eu­
ropäische Dinge interessiere und dem im 
W erden begriffenen neuen Europa gegen­
über geradezu eine feindliche Haltung ein 
nehme. Die Panik, die die USA auf dem 
Balkan zu verursachen wünsche, stehe im 
Gegensatz zu der Friedenspolitik, für die 
sich Präsident Roosevelt immer so einzu­
setzen pflege. W ie aus der amerikani­
schen Presse zu ersehen sei, möchte man 
dort sehr gerne einen deutsch-russischen 
Konflikt sehen, der jedoch ausgeschlossen 
sei.

»Wir sprechen den Vereinigten Staaten

verloren gelten. In Nordafrika wurden die 
Angriffe der feindlichen Panzereinheiten 
zurückgeschlagen. M ehrere feindliche 
Panzereinheiten und Tanks wurden ver­
nichtet. Unsere Flugzeuge unternahmen 
einen erfolgreichen Angriff auf feindliche 
Panzereinheiten zwischen Solum und Sidi 
Omer. Bei dieser Gelegenheit wurde ein 
feindliches Flugzeug abgeschossen. In 
O stafrika wurden Bomben auf Aden und 
Port Sudan abgeworfen. Ein italienisches 
Flugzeug ist an seinen Stützpunkt nicht 
zurückgekehrt. Feindliche Flugzeuge bom 
bardierten H arrär.

sein, daß diese deutschen Küstenstellun­
gen und das dazu militärisch notwendige 
H interland keinerlei Rückensicherung mehr 
bedürfen. Von Nordfrankreich, Belgien, 
Holland, aus der deutschen Bucht und von 
der norwegischen Küste her droht England 
jederzeit ein Angriff, der jeden beliebigen 
Punkt Englands treffen kann.

W ährend Deutschland so seine Kräfte 
auf einen verhältnism äßig begrenzten 
Raum konzentriert zur W irkung bringen 
kann, muß England seine Gegenwirkung 
auf einen außerordentlich großen Raum 
ausdehnen und dam it seine Kräfte zersplit­
tern. Dieser Gegensatz, die Konzentrations 
möglichkeit auf deutscher Seite und der 
Zw ang zur Zersplitterung auf der engli­
schen Seite, dürfte in erster Linie und zu­
nächst die beiderseitigen Luftflotten be­
treffen. Als Anzeichen für einen erhöhten 
konzentrierten Einsatz der deutschen Luft­
flotte w ird in Berlin die M itteilung des 
deutschen W ehrm achtsberichts angesehen, 
daß deutsche Kampfverbände Angriffs­
flüge nach M ittelengland unternahm en 
und Flugplätze und Anlagen der Flugzeug 
Industrie mit Bomben belegten. Die D is­
krepanz der geschilderten militärischen

das Recht ab«, sagte der Sprecher, »sich 
in unsere Feldzüge und in unsere außen­
politischen Richtlinien einzumischen. Die 
amerikanische Presse und die Zeitungen 
mögen sich lieber mit Angelegenheiten 
der Vereinigten Staaten befassen und sich 
nicht in europäische und südosteuropäi­
sche Probleme einmischen.«

Den gleichen Standpunkt nimmt die 
M onatszeitschrift »B e r 1 i n—R o m—T  o 
k i o« ein, die die H altung der deutschen 
Außenpolitik in den nachstehenden drei 
Punkten formuliert:

»1. W as Adolf H i t l e r  dem am erika-

M a  n i la, 2. Juli. In hiesigen am erika­
nischen Kreisen wird die Ansicht zum 
Ausdruck gebracht, daß in allernächster 
Zeit ein Angriff der Japaner auf Hong­
kong zu erw arten sei. W ie bereits berich­
tet, hat der O berbefehlshaber der briti­
schen Ostasien-Flotte, Sir Percy N o b l e ,

R o m, 2. Juli. Aus den Berichten der 
italienischen Presse sind nun die Umstän 
de bekannt, unter denen M arschall B a  1- 
b o ums Leben gekommen ist. In diesen 
Berichten heißt es, daß  die Rückkehr 
M arschall Balbos von einem Inspektions­
flug nach T obruk im Augenblick eines 
heftigen britischen Luftangriffs auf die 
S tadt erfolgt sei. M arsc,.all Balbo habe 
sich sofort in einen Kampf mit den feind­
lichen Flugzeugen eingelassen. Im Laufe 
dieses Kampfes ist sein Flugzeug getrof- 
efn worden und kurze Zeit darauf bren­
nend abgestürzt.

die englische Kronkolonie Hongkong ver­
lassen und sich nach Singapore begeben, 
wo größere englische Flottenverbände 
konzentriert werden. Das Auslaufen der 
amerikanischen Pazifik-Flotte ist ein An­
zeichen dafür, daß sich ernste Dinge vor­
bereiten. W ie verlautet, erhielten die

V or Sem Angriff auf England
D ie militärffebt Lage nach dem Waffenstillstand

Berlin: Gm Konflikt zwischen 
Deutschland und der Sowjet­

union ausgeschlossen
IMMER SCHÄRFERE TÖNE DER DEUT SCHEN PRESSE GEGEN DIE AMERIKA­
NISCHE POLITIK, WELCHER DER VOR WURF DER PANIKMACHEREI AUF DEM

BALKAN GEMACHT WIRD

B e r l i n ,  2. Juli. T r a n s c o n t i n e n -

Vor dem japanischen Angriff 
aus Hongkong?

DIE AMERIKANER RECHNEN MIT EIN EM BALDIGEN VORSTOSS JAPANS —  
HONGKONG WIRD GERÄUMT —  AME RIKANISCHE STAATSBÜRGER VERLAS­

SEN DIE ENGLISCHE KRONKOLONie

Lage wird, wie man in Berlin betont, 
noch dadurch verstärkt, daß auch nach 
englischem Eingeständnis die deutsche 
Luftwaffe der britischen stark  überlegen 
ist.

Auch zur See dürfte der entscheidende 
Unterschied zwischen der deutschen Kon­
zentrationsm öglichkeit und dem für Eng­
land vorliegenden Zw ang zur Zersplitte­
rung seiner Seestreitkräfte entscheidend! 
ins Gewicht fallen, zumal auch hier 
Deutschland das Gesetz des Handelns zu 
diktieren verm ag. Die französische Flotte 
hat nicht nur im M ittelmeer die englische 
sehr nachhaltig zu unterstützen vermocht. 
Sie w ar auch im Atlantik und sogar in 
der Nordsee tätig . Der W achtdienst der 
französischen Kriegsschiffe muß nun eben­
so von englischen Seestreitkräften allein 
übernommen werden, wie die Sicherung 
der Convoys. Da England außerdem  jeder 
zeit und an jedem Punkt seiner Küste wie 
das Beispiel der deutschen Operationen 
nach Norwegen gezeigt hat, mit deutschen 
Angriffs- und Landungsversuchen Uber 
See zu rechnen hat, muß es auch seine 
Heimatflotte zersplittern.

nischen Journalisten W i e g a n d  hinsicht 
lieh der strikten Einhaltung der M onroe- 
Doktrin erklärt hatte, gilt nicht nur in 
dem Sinn, daß Amerika den Amerikanern 
gehören solle, sondern auch so, daß Eu­
ropa den Europäern angehört.

2 . Roosevelts Versuch der O rganisation 
eines panam erikanischen W irtschafts­
blocks ist gegen die Politik Deutschlands 
und gegen die Schaffung eines neuen Eu­
ropa gerichtet. Die m aßgeblichen deut­
schen Politiker sind überzeugt, daß diese 
Politik scheitern wird, da die Mehrzahl 
der südam erikanischen Staaten in dem 
jetzigen Kriege neutral bleiben will.

3. Ob zwischen der am erikanischen u. 
neueuropäischen Politik der Geist d. Frie­
dens oder der Geist des Hasses herrschen 
wird, hängt von der Seite jenseits des 
Ozeans ab.

Deutschland ist unterdessen bestrebt, 
die amerikanische Ö ffen tlichkeit dahin 
aufzuklären, daß  die Alliierten, für die 
sich Amerika so viel eingesetzt hatte, in 
eine schwierige Lage geraten sind. Frank 
reich ist bereits besiegt u. England wird 
in kürzester Zeit besiegt werden.«
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Chefs der am erikanischen Flotteneinhei­
ten Ordres, wie sie nur im Kriegsfälle er­
teilt werden.

S c h a n g h a i ,  2. Juli. Die hiesige Re 
gierung hat am M ontag dem nordameri 
kanischen Generalkonsul mitgeteilt, daß 
die ernste Lage in Hongkong möglicher, 
weise »noch kritischer« werden könnte 
obwohl bisher noch keine sichtbaren An 
Zeichen vorliegen. Auf Grund dieser Mit. 
teilung w urde der amerikanische Damp 
fer »Präsident Coolidge«, der sich bereits 
hundert Meilen w eit auf der Fahrt von 
Hongkong nach M anila befand, zurück, 
beordert, um eintausend amerikanische 
S taatsangehörige, die in Hongkong le 
ben, an Bord zu nehmen.

Berichten aus Hongkong zufolge wer 
den die Evakuierungsm aßnahm en für a! 
le nordam erikanischen Staatsangehörigen 
beschleunigt. Am 4. Juli wird der USA 
Dampfer »Duke of Norfolk« und am 8 . d 
der »Präsident Taft« in Hongkong ein 
treffen, um gleichfalls zur Evakuierung 
der Nordam erikaner eingesetzt zu w er 
den.

O-Z ?4ui
p Todesfall. Im A lter von 61 Jahren 

verschied d ieser Tage in P tuj der Gen- 
darm eriew achm eister Josef V e r n i k ,  
R. i. p.!

p. Ein neues Postamt wurde mit 1. Ju 
li in Polenšak eröffnet. In den neuen Post 
sprengel fallen Polenšak, Gotušek, Ka- 
menšak, Bratislave!, Osluševci, Kogel, Za 
sadi, Brezovci, Lasigovci, Polenci, P re- 
rad, Slomi, Strmec und Hlaponci. Das 
neue Postam t wird eine tägliche Verbin­
dung mit der Post in M oškanjci unterhal­
ten. Gleichzeitig w urde auch der T elegra­
phen- und Telephondienst aufgenommen 

p. Hundekontumaz. Da in Breg ein 
Fall von Tollw ut vermerkt w ur­
de, müssen laut am tlicher M itteilung alle 
Hunde mit dem M aulkorb versehen sein 
und überdies an der Leine geführt w er­
den. Gegen Zuwiderhandelnde wird 
strengstens eingeschritten w erden.

p Einbruch. In der O rm oška ces ta  in 
P tuj w urde Sonntag in die W ohnung des 
H andelsangestellten  A ugust N u  d l ,  der 
gegenw ärtig  M ilitärdienst v errich te t, ein­
gebrochen, wobei ein B arbetrag  von 
5000 D inar sow ie verschiedene W äsche­
stücke en tw endet w urden.

p  Im Royal-Tonkino läuft bis einschl. 
D onnerstag , den 4. d. der deutsche Film 
»Kein W ort von Liebe«. D as Geheimnis 
eines g rosses M odehauses bildet den 
K ern des Films, dazw ischen M esst der 
kribbelnde Zug von menschlichen Schick­
salen über seine T reppen, steigen und 
fallen die Lifte, die wie der Pulsschlag 
dieses M odestaates w irken. D as Publi­
kum freu t sich an den sauberen  Luft die­
ses Films, in dem  R ichard  Rom anow sky. 
W olf iW anka, Ellen Schw anneke und 
M argit S ym o m itw irken.

Dienstag, 2. Juli.
Ljubljana, 12 Uhr M ittagskonzert. 19.30 

Nationale Stunde. 20 U nterhaltungsabend.
22.15 V okalkonzert M ira Bašič. —  Beo­
grad, 17.45 Volkslieder. 18.20 Schubert- 
Abend. 19.40 Kammermusik. 20 T anz­
musik. — Sofia, 19 Volksmusik. 20 Violin­
konzert. 20.30 O rgelvortrag. 2 1  Chan­
sons. — Großdeutscher Rundfunk, 20.15 
Melodien. 22.15 Konzert. — Rom, 20 Ope­
rettenmusik. 21 Kammermusik. — Mai­
land, 21.10 Vokalkonzert. 21.45 Orche­
sterkonzert. — Beromünster, 17 Unter­
haltungskonzert. 18.30 Schweizer Lieder.
21.30 Vokalkonzert. — P rag , 20.15 Kon­
zert. 21.30 Bunter Abend. 22 Tschechi­
scher Abend.

Mittwoch, 3. Juli.
Ljubljana, 12 Uhr Bulgarische Lieder.

18.30 Jugendstunde. 18.50 H aydn-Q uar­
tett. 19.20 Nationale Stunde. 20.30 Vokal­
konzert. 21.15 Streichquartett. 22.15 Ope­
rettenabend. —  Beograd, 14.20 Konzert. 
19.20 Nationale Stunde. 20.10 Bizets Oper 
»Carmen«. — Großdeutscher Rundfunk,
15.15 Kammermusik. 16 Konzert. 19.30 
U nterhaltungsabend. 22.15 Konzert. — 
Rom, 19.30 Sinfoniekonzert. 22 Bunter 
Abend. — Mailand, 21.15 Konzert. 21.45

M aribor, Mittwoch, öen 3. 3ult

Mutige Llebesiragödie
EIN ZWANZIGJÄHRIGER SCHIESST AUF SEINE GELIEBTE UND TÖTET SICH

DANN SELBST.
Im Hofe einer Villa in der Tom šičeva 

ulica spielte sich in den gestrigen Vor­
m ittagsstunden eine blutige Liebestragö- 
die ab, dessen H auptakteure ein 2 0  jähri­
ger Bursche und ein kaum 17jähriges 
M ädchen w aren. W ie Augenzeugen zu bc 
richten wissen, w ar gestern vorm ittags 
im Hofe der obgenannten Villa, in der 
sich ein kleineres Unternehmen befindet, 
der 2 0 jährige Spenglergehilfe Otto C v e t  
k o aus Limbuš erschienen und ersuchte 
die dort beschäftigte 17jährige Franziska 
R e p i n a zu einem Gespräch. Kaum w ar 
das M ädchen in den Hof getreten, zog 
Cvetko eine Trom m elpistole blitzschnell 
aus der T asche und gab einen Schuß ab.
Das M ädchen, das durch das Projektil 
am rechten Arm verletzt wurde, eilte so­
fort ins Haus zurück, doch krachte im 
nächsten Augenblick bereits der nächste 
Schuß, der glücklicherweise nur ihren 
Hals streifte. Die zu Tode erschrockene 
Repina verbarg sich unter einem Arbeits­
tisch, doch wurde sie alsbald von dem 
aufgebrachten jungen Mann entdeckt, der 
nun bereits den dritten Schuß auf sein 
w ehrloses Opfer abgab. D as Mädchen, 
das in das G esäß getroffen wurde, hatte

noch die Kraft, ins Freie zu gelangen 
und eilte dann die Prešernova ulica hin­
ab. Erst in der Aleksandrova cesta wurde 
es von einem W achm ann angehalten, der 
sofort die R ettungsabteilung zu Hilfe rief. 
Indessen spielte sich im Hofe der Villa 
der letzte Akt des blutigen Geschehens 
ab. Cvetko richtete, nachdem er das Mäd 
chen vergeblich gesucht hatte, die W affe 
gegen sich und jag te  sich eine Kugel in 
die rechte Schläfe. Nicht tödlich getrof­
fen, nahm der lebensüberdrüssige Bur­
sche die W affe in die linke Hand und 
durchschoß sich noch die linke Schläfe, 
w orauf er to t zusam m enbrach.

Zwischen Cvetko und der glücklicher­
weise nur leicht verletzten Franziska Re­
pina bestand seit einiger Zeit ein Liebes­
verhältnis, das jedoch in den letzten T a ­
gen durch die Eifersucht des Burschen ge 
trü b t, w urde. Am vorigen Sonntag w eil­
ten beide noch im Inselbad und begaben 
sich hernach zu einem Tanzfest nach 
Limbuš. Cvetko brachte das M ädchen 
nach Haus, doch machte er diesem schon 
damals schwere Vorwürfe, die schließlich 
zur blutigen Tragödie führten.

In memoriam
In Č r e š n j e v c i bei Gornja Radgona 

ist am 24. Juni Herr Vinzenz S t e i n ­
b r e n n e r ,  fürstlich Trautm anntorffscher 
Güterdirektor i. R., gestorben.

D irektor Vinzenz Steinbrenner absol­
vierte im Jahre 1880 die Staatsrealschule 
in M aribor. Nach abgelegtem  Einjährig- 
freiwilligen-Jahr besuchte er die Forst­
schule in W eißw asser in Böhmen mit 
vorzüglichem Erfolge. Bald darauf legte 
er die S taatsprüfung für das Forstwesen 
ab.

Im Jahre 1885 tra t Dir. Vinzenz Stein­
brenner als Forstadjunkt in die Dienste 
der fürstlich Trautm annstorffschen Herr­
schaft Negova, wo sein Vater bereits seit 
dem Jahre 1856 als Forstverw alter und 
G üterdirektor mustergültig, von den Be­
hörden und cjer Bevölkerung hochgeehrt 
und geschätzt, w irkte. Durch 39 Jahre 
verwaltete Dir. Vinzenz Steinbrenner als 
Nachfolger seines Vaters das Gut Negova 
in vorbildlicher und m ustergültiger W ei­
se, so daß die V erwaltung des Gutes na­
hezu durch 70 Jahre in den w ohlbew ähr­
ten Händen der Steinbrenner lag.

Die herrlichen Forste und die w ohlge­
pflegten W eingärten sind heute noch Zeu 
gen von ihrem umsichtigen und tüchtigen 
W irken und weit über die Grenzen der 
Slowenischen Büheln hat der Name Stein 
brenner einen guten Klang.

Dir. Vinzenz Steinbrenner w ar infolge 
seines ausgesprochenen Gerechtigkeitssin 
nes und seiner allbekannten Gutherzig­
keit nicht nur von seinen Untergebenen, 
sondern auch von der ganzen Bevölker­
ung hochgeschätzt und geehrt. Der Ge­
meinde Negova gehörte er als Ehrenbür­
ger an.

Jm Jahre 1922 tra t Dir. Steinbrenner 
in den wohlverdienten Ruhestand und leb 
te in stiller Zurückgezogenheit auf dem 
Besitze seiner Frau, einer geborenen von 
Gröller in črešnjevci, umgeben von den 
lieblichen heimatlichen Rebhügeln, von 
wo er einen Teil seines einstigen W ir­
kungskreises überblicken konnte.

Leider befiel den verdienten Mann eini­
ge Jahre nach seinem Eintritt in den Ru-

Nachtmusik. — Budapest, 17.15 Lieder­
konzert. 18.10 Konzert. 22.10 Nachtmusik.

Beromünster, 19.25 Nordische Musik. 
20 Unterhaltungsm usik. 21.30 Vokalikon- 
zert. — Sofia, 19 Kammermusik. 20 Oper. 
— Prag, 18.25 Leichte Musik. 20.15 Tsc'ne 
chische Philharm oniker konzertieren.

bestand ein tückisches Leiden, das er, 
von seiner lieben Gattin sorgfältig be­
treut, mit heroischer Geduld ertrug. Am 
24. Juni 1940 erlag er diesem qualvollen 
Leiden und w urde in seiner Heimat in der 
Familiengruft in Negova feierlich beige­
setzt, tief betrauert von seinen Angehöri­

gen. Die Bediensteten der Herrschaft 
Negova sowie die Bewohner von Negova 
und der weiteren Umgebung werden ihm 

dankbaren Herzens ein dauerndes An­
gedenken bewahren.

Professoren den herzlichsten Dank für 
alle ihre M ühewaltung aus. D as W ort er­
griff sodann Inspektor L e s k o š e k ,  der 
in einer gehaltvollen Ansprache auf den 
Lebensweg hinwies, den nun die jungen 
Abiturienten des Jahrganges 1939-40 zu 
betreten haben. Der eindrucksvolle Abend 
klang in fröhlichstem Beisammensein aus 
wobei von den ehemaligen Mitschülern 
die Versicherung abgegeben wurde, nach 
zehn Jahren sich wiederum an Ort und 
Stelle einfinden zu wollen. Für das schö­
ne A rrangem ent des Abschiedsabends ge

Herrenwäsche
fertig und nach Maß 
Eigene Erzeugung i I. Babii
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bührt der Gastgeberin Frau M aria Z e m ­
l j i č  der besondere Dank.

Die M aturanten der 8 . c-Klasse waren 
außerdem  noch Gäste der Familie des 
Grafen Dr. A 11 e m s ‘ in Slov. Bistrica, 
w o sie eine überaus liebevolle Aufnahme 
fanden und alle von ihrem ehemaligen 
Schulkameraden mit einem Erinnerungs­
geschenk bedacht wurden. Schließlich lud 
sie noch der M itschüler K o k a 1 zu einer 
internen M aturafeier ein, die desgleichen 
einen überaus herzlichen Verlauf nahm* 
Die M aturanten sprechen auch auf die­
sem W ege ihren großen Gönnern den in­
nigsten Dank aus.

Turnier des GchacWubs 
„Vidmar"

Die s e c h s t e  Runde des M eister­
schaftsturniers des Schachklubs »Vidmar« 
brachte eine Reihe aufregender Kämpfe, 
č  e r t a 1 i č sicherte sich gegen S o n a n  
zwei wichtige Figuren und gew ann die 
Partie ziemlich glatt. R e i n s b e r g e r  
unterlag im Endkampf dem weit routinier­
teren L u k e š  sen. M a r v i n mußte wie 
drum eine Partie wegen des f-Bauern ab­
geben; diesmal w ar K ü s t e r  sein Be­
zwinger. L u k e š  jun. befand sich außer 
Form und m ußte S e n e k o v i č  einen 
ganzen Punkt überlassen. ' S k r a 1 o v- 
n i k machte P e č e  den Garaus, der w ie­
derum eine allzu gew agte Eröffnung ver­
sucht hatte. K u k o v e c  hatte zw ar ei­
nige Schwächeanfälle gegen K e t i š ,  
doch verpaßte dieser die sich ihm bieten­
den Chancen vollends, sodaß Kukovec 
noch den ganzen Punkt an sich reißen 
konnte. Die Partie G e r ž e l j  — H v a -  
1 i č wurde aufgeschoben.

S t a n d  nach der 6 . Runde: Küster 6 , 
Gerželj 47- (1 ), Kukovec 4 ( 1), čerta lič  
372 (1), Lukeš sen 37s, Peče und Sonan 
je 3, Reinsberger 27- (1), Marvin 27-, 
Lukeš jun. 2, Skralovnik 17- (2), Seneko­
vič 1 (1), Ketiš 1 und Hvalič 0 (1) 
Punkte.

Die s i e b e n t e . R u n d e  wird heute, 
D ienstag gespielt.

Maturanten nehmen Abschied
Die M aturanten des 1. Realgymnasiums 

in M aribor veranstalteten nach Abschluß 
der mündlichen Prüfungen im großen 
Saal des Hotels »Orel« einen Festabend, 
der dem Abschied von der bisherigen 
Lehrstätte galt. Unter den Festgästen be­
fanden sich auch der Vorsitzende der Prü 
fungskommission Inspektor L e s k o š e  k . 

der Direktor der Anstalt Dr. H e r i c  so­
wie der Lehrkörper. In herzlichen W orten 
entbot allen Fr!. Gema H a f n e r  den W ill 
komm grüß und sprach namentlich den

m Todesfälle. Im Alter von 74 Jahren ist 
gestern die Hausbesitzerin Franziska Ko­
r o š e c  gestorben. Ferner verschied gcj 
stern die Hausgehilfin Josefine K o k o t  
im Alter von 83 Jahren. — Friede ihrer 
Asche!

m. Aus dem Justizdienste. Zum Vorste­
her des Bezirksgerichtes in Sv. Lenar* 
(Slov. gor.) wurde der Richter Ma* 
A' š i č ernannt.

m. Trauungen. In den letzten T ag 611 

wurde getrau t: Josef Bergant, W ach­
mann, mit Frl. M argarethe Vele; Anton 
Lačen, Besitzerssohn, mit Frl. Juliane Trc 
ko; Eduard Neubauer, Handelsangestell­
ter, mit Frl. M arie Prelog; Milan Koren, 
Tischlergehilfe, mit der P r iv a t b e a m t in  

Frl. Berta Klančnik und Karl Kos, Leh­
rer, mit der Privatbeam tin Frl. Genovefa 
Bibič. W ir gratulieren!

m. Todesfälle. Gestorben sind in der 
vergangenen W oche in M aribor: Drago­
tin Rakušček, 1 Jahr alt; Elisabeth Stü­
ber, 79 Jahre; Silva Schwarz, 3 Jahre; 
M aria Verlič, 80 Jahre; M aria Eker, 61 
Jahre; Dragica Strnad, 17 Jahre; Anton 
Toth, 6  Jahre; Ivan Škerbot, 54 Jahre; 
Anton Laurich, 72 Jahre; M aria Dogša, 
30 Jahre; Josef Divjak, 70 Jahre; Marie 
Perkič, 76 Jahre; Simon šaucer, 6 6  Jah­
re; Alois Kit, 21 Jahre alt. R. i. p.l 

m. Regelmäßige Militärkonzerte ittt
Stadtpark. Der Stadtverschönerungsver­
ein hat sich entschlossen, bis auf weite­
res bei günstiger W itterung im S tad tpa*  
jede W oche Abendkonzerte von 20.30 h ,s 
22 Uhr zu veranstalten, bei denen die M3 

riborer Militärkapelle unter der Leitung • 
des Kapellmeisters Hauptmann J ü a n *  
mitwirken wird. In dieser Woche findet 
das Konzert ausnahm sweise m o r g e n ,  
Mittwoch, den 3. d. s ta tt, von der näch­
sten W oche an jedoch regelm äßig j e ­
d e n  D o n n e r s t a g .  Die Promenade­
konzerte im Stadtpark erfreuen sich in 
der abendlichen Kühle großer Beliebtheit 
und ist dam it zu rechnen, daß  sie auch 
künftighin einen leb haften Besuch aufwei­
sen werden.

m Besitzwechsel. Das Geschäftshau5 
Aleksandrova cesta 13 bzw. Cankarjeva ul*
1 wurde von der Firm a Bata käuflich er­
worben. Wie man erfährt, w ird berem 
demnächst die Schuhniederlage der Firn*3 
Bata in das nette Gebäude verlegt werden* 

m. Formulare für Verzehrungssteuer 801 
Wein und Branntwein. Zur genauen 
D urchführung der Verordnung vom 22- 
Dezember 1939, mit der die staatlich6 

Verzehrungssteuer auf W ein und Brannt­
wein vorgeschrieben wurde, hat das Fi­
nanzministerium die erforderlichen For­
mulare drucken lassen und diese den Fi­
nanzdirektoren zugestellt. Die Formular­
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werden von den Finanzdirektionen sofort 
den betreffenden Abteilungen der Finanz­
kontrolle übermittelt, so daß fortab nur 
diese amtlichen Formulare in Gebrauch 
stehen werden.

m. Jahrestagung des »Napredak«. Die 
in der hiesigen Zweigstelle des Kroati­
schen Kulturvereines »Napredak« verei­
nigten Kroaten hielten dieser T age ihre 
Jahreshauptversam m lung ab, die eindeu­
tig zeigte, daß durch eine planvolle Zu­
sammenarbeit so m ancher schöner Erfolg 
erreicht werden kann. Insbesondere tra t 
der Verein, dem der unermüdliche Ob­
mann Industrieller Dragutin P a 1 j a g a 
vorsteht, für die gegenseitige innige Füh­
lungnahme und das vorteilhafte Zusam ­
menwirken aller Kräfte ein. An der Spitze 
der neuen Vereinsleitung steht nach wie 
vor der Industrielle P a l j a g a .  Obmann 
Stellvertreter ist O berstleutnant i. R. Ivan 
K r p a n ,  Schriftführer Marij I v a n č i č  
und Kassier Dr. Marijan G i g a n i č .

m. Einen herzlichen Abschiedsabend 
veranstaltete dieser Tage der Sängerchor 
unserer » G l a s b e n a  M a t i c a «  im Ho­
tel »Orel« seinem aus M aribor scheiden­
den langjährigen und verdienstvollen Mit­
glied Herrn Janko A r n u š ,  der etwa zwei 
Jahrzehnte einer der agilsten Funktionäre 
der M ariborer »Glasbena Matica« gew e­
sen ist. Janko Arnuš w ar lange Jahre Mit­
glied der Zentralleitung der »Glasbena 
Matica«, Obmann des Sängerchores und 
in den letzten Jahren Leiter des Konzert­
büros der »Glasbena Matica«. Die Ab­
schiedsfeier, die einen recht herzlichen 
Verlauf nahm, verschönerten die Sänger 
Und Sängerinnen der »Glasbena Matica« 
mit vielen stimmungsvollen Liedervorträ­
gen. Dem Abschiedsabend wohnten außer 
den fast vollzählig erschienenen Mitglie­
dern des Sängerchores auch zahlreiche 
Mitglieder der Zentralleitung des Verei­
nes mit dem Präses Herrn Dr. Rudolf 
^ a v n i k an der Spitze bei. W arm e Ab- 
$chiedsworte sprachen Präses Dr. R a v ­
n i k  im Namen der Zentralleitung, der 
Vjzeobmann des Sängerchores K o r e n ,  
brau 8  v a r c im Namen der Sängerinnen, 
der ehemalige Zentralobm ann Dr. T  o- 
1,1 in  š e k  und das Mitglied des Sänger­
chores Š e t i n c .  Zum Zeichen der Aner­
kennung für die in den2 Jahrzehnten ge­
leistete Kulturarbeit wurde dem scheiden­
den Funktionär ein sinnvolles Geschenk 
überreicht. Der Abend w ar — alles in al- 
*em — ein neuerlicher schöner Beweis da- 
jdr, wie schwer man Janko Arnuš in den 
Weisen unserer »Glasbena Matica« schei­
nen sieht und wie schwer man die durch 
Scincn Abschied entstandene Lücke wird 
^ fü lle n  können.

m. Vor Baubeginn des Hutter-Woh- 
'juugsblocks. Dieser T age wurde mit der 
bfragung der ehemaligen Stallungen der 
mucrei Götz am Komplex zwischen der 
a'strova und Razlagova ulica begon­

ijo ’ w° uoch in diesem Jahre der große 
. °hnungsblock des Großindustriellen 

Si Hutter aufgeführt werden wird.
 ̂m- Exkursion unserer Handelsakademi- 

■ '• Hie heurigen Absolventen der Mari- 
k°r°r Handelsakademie, 40 an der Zahl, 
cgafcen sich unter der Leitung des Pro-

GewilterkataßwpHe ein der 
Staatsgrenze

VIELE MILLIONEN DINAR SCHADEN A N DER STAATSGRENZE IM HEURI­
GEN ABNORMEN SOMMER — DAS DRAUTAL BESONDERS SCHWER MITGE­

NOMMEN

ku
&sors A r k o  auf eine zwölftägige Ex-

nach dem Süden des Staates. Die 
ve''nehmer fahren über Brod und Saraje- 
0 nach Dubrovnik und dann nach Kotor 

Cetinje. Auf der Rückfahrt werden
auch die wundervollen Plitvicer Seen be-

Die Schüler werden auf ihrer Fahrt 
eh verschiedene Betriebe in Augen- 

nehmen.
m. lns Ferialheim »Königin Maria« be-

aUs s'ch heute die erste Gruppe, die sich 
gan^O Kindern zusammensetzt. Der Ab- 
4 „ J  der zweiten Gruppe ist für den 2 . 

Û t  festgesetzt.
ihre ^ 'e Pensionierte Lehrerschaft hält
4 . \  ^chste  M onatszusammenkunft am 

1 'n Pesnica, Gasthof Kerenčič, ab. 
gynin28.9 Primaner an den beiden RCal- 
v0 0s'en. Am 1. Realgymnasium haben 
Au| ae° 92 angemeldeten 72 Schüler die
rceai ,msPnifung bestanden. Am zweiten 
Ds i ymnasium wurden 89 Schüler und 
erS(e ^ülerinnen, zusammen 217, in die 

^  Schulklasse aufgenommen.
Run? {2 iec*er GOVcige Fahrpeisermäßi- 
Bahne Ausländer auf den deutschen 
teilt Oas hiesige Reisebüro »Putnik« 
ßigun"1*’ daß die 60% ige Fahrpreiserm ä- 

8  für Ausländer bzw. für ständig

W ir berichteten bereits gestern über 
die katastrophalen Schäden, die das Un­
w etter Sonntag nachm ittags im Drautal 
angerichtet hatte. Vor allem ist es das un­
tere Draual in der Umgebung von M ari­
bor, in dem der Hagetschlag in kürzester 
Zeit blühende Kulturen vernichtet hat. 
Der Schaden ist unübersehbar und geht 
jedenfalls in viele Millionen Dinar.

W ie man nachträglich erfährt, wurden 
die Ortschaften an beiden Drauufern west 
Ach von M aribor am schwersten in Mitlei­
denschaft gezogen. In Bresternica und in 
Jelovec am linken Flußufer sowie in Bi­
strica, Bezena und teilweise in Ruše jen­
seits der Drau tobte das Gewitter in einer 
W eise, wie sich auch die ältesten Leute 
nicht erinnern können. Das Unwetter 
suchte strichweise das Drautal auf. Durch 
eine gute Viertelstunde ging ein dichter 
Hagelschlag nieder, wobei die nußgroßen 
Schlossen die Kulturen buchstäblich in 
den Boden stampften. Besonders arg  wur 
den die W ein- und O bstgärten mitgenom-

im Auslande wohnende Reichsdeutsche 
auf den deutschen Reichsbahnen wie­
derum in Kraft getreten ist. Die Erm äßi­
gung wird von den deutschen Grenzbahn­
höfen für Reisen nach einem Orte in 
Deutschland und zurück, ferner bei Rund 
reisen und bei Durchreisen gewährt.

m. Neue Blocks für Wohmungs- und 
Lokalmieten. Das Finanzministerium setzt 
ab 1. Juli neue Quittungen für die Be­
stätigung von W ohnungs- und Lokalmie­
ten in Verkehr, die im einzelnen von 1 Di­
nar auf 1.50 Dinar erhöht wurden. Ein 
Block dieser Quittungen kostet demnach
11.50, 21.50, 50.50 bzw. 101.50 Dinar. Die 
bisherigen Quittungen werden aus dem 
Verkehr gezogen.

m Als Leiche geborgen. Unweit von Ptuj 
wurde von der Drau die Leiche eines 
jungen Mädchens angescliwcmmt. In der 
Toten erkannte man alsbald die 19 jähri­
ge Fabriksarbeiterin Elisabeth N o v a k  aus 
Košaki bei Maribor, die vor etwa 14 Tagen 
spurlos verschwunden war. Das Mädchen, 
das knapp vor ihrem Tode einem Kind 
das Leben geschenkt hatte, soll sich aus 
Liebeskummer in die reissenden Wellen 
der Drau gestürzt haben.

m Zusammenstoss zweier Kraftwagen. An 
der Kreuzung der TyrSeva und der Ko­
roščeva ulica slicssen gestern ein Lastau-

men. Der Schaden ist hier besonders 
groß, da die dicken Schlossen eine Un­
menge Äste abschlugen und die Rebstök- 
ike vernichteten. Das Bild der Verwüstung 
ist unbeschreiblich.

W ie groß der angerichtete Schaden ist, 
kann einstweilen noch nicht übersehen 

! werden. Es handelt sich jedenfalls um 
: viele Millionen, die das U nwetter im heu­
rigen abnormen Sommer allein im Drautal 

| angerichtet hat. Unlängst wurde die Ge- 
! gend von M arija Snežna von einem 
! schweren Hagelschlag heimgesucht, wo- 
' bei ebenfalls Millionenschäden zu ver- 
zeichtlen waren. Aber auch andere Gc- 

jgenden entlang der Staatsgrenze blieben 
vom U nwetter nicht verschont. Der Scha- 

j den, den die Hagelschläge in den letzten 
: W ochen an der Staatsgrenze verursacht 
: haben, beläuft sich nach übereinstimmeu- 
i den Berichten auf viele Millionen Dinar, 
i Die Bevölkerung ist verzweifelt und er- 
' sucht um dringende Hilfe.

Burg-Tonkino. Die Reprise des heuer 
besten Lustspielschlagers »Marika« (Früh 
jahrsparade) mit Franziska Gaal, Paul 
Hörbiger, Hans Moser und Theo Lingen
in den Hauptrollen. — Als nächste Novi­
tät folgt das Märchenspiel »Schneewit- 
tiicn und die sieben Zwerge.« — Ab 1. 
Juli tieferm äßigte Sommerpreise!

Esplanade-Tonkino. Bis einschließlich 
Mittwoch der hervorragende Gesang- und 
Musikfilm »Ein Lied an den W ind« mit 

I tierti italienischen ncu-en Caruso Giuseppe 
Lugo von der M ailänder Scala. Ein Film, 
der jedem größten Genuß bietet. — Es 
folgt der neueste und erste slowakische 
Film »Dämon des Dorfes« (Slowakische 
Melodien) in deutscher Sprache. In der 
Hauptrolle die besten tschechoslowaki­
schen Darsteller. — Achtung! Ab 1. Juli 
reduzierte Sommerpreise!

Union-Tonkino. Bis einschließlich Frei 
tag »Das Lied des Sträflings«, ein g roß­
artiges soziales Schaustück mit Dick Fo­
ra n in der Hauptrolle. Das Schicksal der 
Sträflinge rückt in den Brennpunkt der 
.sozialen, und rein menschlichen Handlung. 
Selbst der Direktor von Sing-Sing hat die 
Sz,enerie geschaffen..

Io und ein Personenwagen zusammen, wo­
bei beide Fahrzeuge schlimm zugerichtet 
wurden, während von den beteiligten Per­
sonen niemand zu Schaden kam.

m. 40 Mediziner und 5 Pharm aziehörer 
werden vom Kriegsministerium aufge­
nommen. In Betracht kommen nur Hörer, 
die heuer die M atura abgelegt haben. 
Gesuche sind bis zum 15. August einzu­
reichen. Nähere Informationen erteilen 
die Kommandostellen der M ilitärkreise.

m. Zuschneidekurs für Damen- und Kin 
derkieider. Donnerstag, den 11. d. wird 
in M aribor ein Zuschneidekurs für Da­
men- und Kinderkleider eröffnet, den der 
Banatsfachlehrer K n a f e l j  leiten wird. 
Die Anmeldung ist bis 10. d. im Büro des 
G ew erbeförderungsinstituts der Handels­
kammer in der Vetrinjska ul. 11-1 vorzu­
nehmen.

m. W etterbericht vom 2. Juli, 9 Uhr: 
Tem peratur 23 Grad, Barom eterstand 
736.7 mm, Luftfeuchtigkeit 58%, W ind­
richtung W -O . Gestern M axim altem pera­
tur 23, heute M inimaltemperatur 14 Grad.

W ettervorhersage für M ittwoch: 
Veränderlich und weitere Tem peratur­

zunahme.

Matluitldot aus te lk
 um  mm mt u mi 1V Kt«

c. Vidovdan und Wochenend. Der
V eitstag oder »Vidovdan« wurde am Frei­
tag  (28. Juni) in Celje als Erinnerung an 
die große Schlacht auf dem Amselfelde 
(Kosovo polje) im Jahre 1389 w ürdig be­
gangen. In der Stadtpfarrkirche, in der 
evangelischen Christuskirche und in der 
praw oslaw en St. Savakirche fanden feier­
liche Gedächtnisgottesdienste für die auf 
dem Amselfelde und in allen späteren 
Kriegen und Kämpfen für das Vaterland 
gefallenen Helden statt. Den Gottesdien­
sten wohnten die Spitzen der Zivil- und 
M ilitärbehörden, die Schuljugend sowie 
zahlreiche Andächtige bei. W ährend der 
D auer der Gottesdienste (von halb 8  bis 
halb 10 Uhr vorm ittags) ruhte die ge­
sam te Geschäfts- und Am tstätigkeit. Die 
H äuser trugen Flaggenschmuck. An die­
sem T age wurden in sämtlichen Schulen 
die Jahresschlußfeiern abgehalten und die 
Jahreszeugnisse verteilt. Am Abend kon­
zertierte auf dem Alexanderplatze die 
Eisenbahnerkapelle. Das Konzert am Fei­
ertage Peter und Paul, das von der Mi­
litärkapelle des hiesigen Hausregimentes 
in der Preše re ngasse zwischen 11 und 12 
Uhr m ittags vorgesehen war, fiel aus. Es 
w ar sozusagen »ins W asser gefallen«, 
denn zu Peter und Paul hat es immerzu 
geregnet, m itunter sogar mit Blitz und 
Donner und in Strömen. Der Sonntags- 
mprgen zeigte sich, in Sonnenglanz und 
Himmelsblau: Verheißungsvoll iobktcn die 
Wellen der Sann und die Schattenkühle

der W älder, nicht minder aber die Sitz­
gärten der städtischen Gastlokale, wo 
die M obilisierung Rumäniens durchbe­
sprochen werden mußte. Doch schon ge­
gen 3 Uhr nachm ittags gew itterte es w ie­
der. Ein W irtshausstratege meinte: Mobil­
machung des Himmels.

c. Die Gemeindejagd, die der zu B e­
ginn des Jahres heimgegangene Diplom- 
D entist Herbert S c h a g e r  in Pacht ge 
habt hat, hat nun der Kaufmann Fried­
rich C o n f i d e n t i  in Celje übernom ­
men.

c. Luftschutzkeller. W ie bekannt, ist 
unsere Stadtgemeinde mit dem Bau von 
Luftschutzkellern beschäftigt. Einer wird 
nun im Nikolaiberg errichtet. Er soll weit 
g rößer werden als alle übrigen in der 
Stadt.

c. Großfeuer in Levee. In der Nacht 
zum Sonnabend stand plötzl. die große 
Scheune des Landwirtes Josef Repinšek 
in Levee bei Celje in hellen Flammen. 
Mächtige Rauchwolken, die weithin sicht 
bar waren, sowie ein blutigrot gefärbter 
Nachthimmel kündeten von dem Brande. 
In unserer S tadt wurde der Feuerschein 
am Himmel etw as nach 23 Uhr zuerst be 
merkt. Fußgänger blieben auf Straßen 
und Plätzen stehen und w aren in vielen 
Fällen der Meinung, daß es sich um ein 
»Nordlicht« handeln müsse. Genauere 
Beobachter münzten sogleich auf ein 
Großfeuer in nächster Nähe und so Sie 
mit Fahrzeugen gesegne -1 waren, stoben

sie spnntalaufw ärts dem Brandplatze zu. 
Dort arbeiteten bereits die Feuerwehren 
aus Levec, Lopata, Celje, Gaberje, B ab­
no, Arja vas und Žalec. Sie w aren dem 
Brande gegenüber fast machtlos und 
mußten sich darauf beschränken, ein 
weiteres Umsichgreifen des Brandes zu 
verhindern. Der Schaden beträg t annä­
hernd 130.000 Dinar und ist nur zu ei­
nem Drittelte durch Versicherung ge­
deckt. Man vermutet, daß die B randka­
tastrophe genau so wie vor Tagen in Ar­
ja vas bei Petrovče auf Brandstiftung 
zurückzuführen ist.

c. Die pensionierte Lehrerschaft aus
Celje und' Umgebung trifft sich am Don­
nerstag, den 4. Juli um 16.17 Uhr mi
Roblek-Gasthaus in Žalec.- Herr Vrečar 
wird bei genügender Beteiligung über die 
Kulturgeschichte des M arktes Žalec sp re­
chen.

c. Erschlagen. In einem Dorfe bei Ko­
njice wurde ein 40 Jahre alter Taglöhner 
von mehreren Burschen mit Prügeln nie­
dergeschlagen, wodurch er einen Schädel­
bruch erlitt und bald nach, seiner Einlie­
ferung ins hiesige Krankerfhaus starb.

c. Kino Dom. Bis einschl. F reitag wird 
der aufregende Gangsterfilm » C h a r l i e  
C h a n  i n R e n  o« gezeigt. Ab Sam stag 
die ungarische Operette » D a s  h ä ß l i ­
c h e  M ä d c h e n «  vorgeführt.

c. Kino Metropol. D ienstag und M itt­
woch der packende und spannende Holly 
wooder-Film »Die Banditen des Wilden 
W estens« mit Dick Foran, W ayne M or­
ris und Linda Perry.

c. Gefunden. Das Präsidium der S tad t­
polizei macht auf den M aueranschlag im 
D urchgang des Rathauses aufmerksam, 
auf welchem sämtliche bei der Polizei ab ­
gegebenen Fundgegenstände verzeichnet 
sind.

c. Schulende. In unserem Bericht 
»Schulende« im Freitagblatt ist im Ab­
schnitt über die Schlußprüfungen an der 
zweitklassigen staatlichen Handelsschule 
infolge eines technischen Versehens eine 
Reihe von Namen weggeblieben, so daß 
sich der Taufnam e Janja der Handets- 
schulabsolventin črnko  mit dem Familien­
namen ihrer Kollegin Stožir verband. In 
der ausgefallenen Namenreihe befindet 
sich obendrein eine Vorzugsschülerin! 
Außer den in unserem Freitag-Bericht ge­
nannten haben also noch folgende Schü­
lerinnen die hiesige Handelsschule absol­
viert: Janja črnko, Sonja Gorjup, Maria 
Gorjanc, Antonie Jager, Milica Kos, Vida 
Lesjak (m it Auszeichnung) und Christine 
Stožir.

c. Verbindung m it dem Logartal. In den
Monaten Juli und August fährt täglich und 
zw ar um 10.15 Uhr ein städtischer Kraft­
stell wagen aus Celje ins Logartal, wo er 
um 13.15 Uhr ankommt. Ebenflals täglich 
und zw ar um 16 Uhr verläßt ein städ ti­
scher Kraftstellwagcn das Logartal und 
erreicht Celje um 19 Uhr.
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Kursgewinn der Staatspapiere
WOCHENBERICHT DER BEOGRADER BÖRSE.

E f f e k t e n :  Alle Staatsobligationen
sind im Laufe der letzten W oche bedeu­
tend im Kurse gestiegen, u. zw. insbeson­
dere die K riegsschadenrente (um 32 Punk 
te), die 6 % dalm. A grarobligationen und 
die 6 % Forstobligationen (um 16 Punkte) 
und die 6 % Begluk-Obligationen (um 11 
Punkte). Die private Nachfrage w ar sehr 
lebhaft. Ein großer Teil der Kauforders 
konnte wegen des sehr schwachen Ange­
bots nicht ausgeführt werden. D er Um­
satz w ar daher auch in d ieser W oche sehr 
gering, wenn auch bedeutend größer als 
in der Vorwoche. Ende der W oche haben

die Kurse etw as nachgelassen, sodaß  die 
Tendenz ein wenig abflaute. Im Vergleich 
zu den Ende letzter W oche notierten Kur­
sen sind fast alle Papiere im Kurse ge­
stiegen. Nur die 7% Seligmananteihe ist 
im Kurse unverändert geblieben. Die 
Aktien der Nationalbank und der Privile­
gierten A grarbank wiesen eine besonders 
große Hausse auf.

Im folgenden geben w ir einen verglei­
chenden Überblick der zu Ende der letz­
ten und der vorvergangenen W oche no­
tierten Kurse:

2! .VI. 27.VI. "+ oder —
K r ie g s s c h a d e n re n te ....................................... 397.— 429— '+ 32
7% In v e s tit io n sa n le ih e ................................. 91 — 94.50 +  3%
4% A g ra ro b l ig a t io n e n ................................. 50— 51 — '+■ 1 —
6 % Begluko-bligationen . . . . . . . 65— 76— '+ 1 1  —
6 % dalm. A g ra ro b l'ig a tio n e n ...................... 56— 72— +  16—
6 % F o r s to b l ig a t io n e n ................................. 54— 60— +  16—
7% B l a i r a n l e i h e ............................................ 84.50 90— '+  5y,
8 % B la r r a n te r h e ............................................ 94.50 96— +  1 14
7%  Seligmananleihe . . . . . . . 1 0 1  — 101  — --
7% S ta b il is a t io n s a n le ih e ............................ 90.50 91 — ”-f  %

A k t i v e n :  Die Aktien der N a t i o n a l  
b a n k  sind gegenüber dem Kurs vom 21. 
Juni d . J. um 125 D m ar per Stück im Kur­
se gestiegen. Die Aktien der Privilegierten 
A g r a r b a n k  weisen eine Hausse um 
2 2  Punkte auf.

D e v i s e n :  Im Privatclearing wurde 
die C l e a r i n g  m a r  ik im Laufe der gan­
zen W oche zum unveränderten Kurse

1480 gehandelt. Für Term ingeschäfte be­
stand  in dieser W oche kein Interesse. — 
S a l o n i k i -  Bo n s haben sich gegenüber 
dem Kurs vom 2 1 . Juni um einen halben 
Punkt gefestigt. S o f i a  wurde zu Beginn 
der W oche zu 8 6 — 8 8  gehandelt, sodann 
im Angebot zu 90 in der Nachfrage zu 8 6  
■notiert.

Regerer Güterverkeftr mit Italien
ZUM NEUEN HANDELSÜBEREINKOMME N ZWISCHEN DEN BEIDEN NACHBAR­

STAATEN. —  DAS ABKOMMEN B EREITS IN KRAFT GETRETEN.

Über das Ergebnis der T agung des 
jugostawisoh -  italienischen W irtschafts­
ausschusses, das dieser T age abgeschlos­
sen w orden ist, liegen nunm ehr Einzelhei­
ten über den Umfang der beiderseits zur 
Ausfuhr gelangenden Gütermengen vor. 
D as Übereinkomen ist bereits M o n t a g ,  
dem 1. Juli in  Kraft getreten.

W ie der »Jugoslawische Kurier« er­
fährt, soll Jugoslaw ien in der Zeit vom
1. JuS 1940 bis 30. Juni 1941 W aren im 
Gesamtwert von 800 Millionen Lire nach 
M -a lie m  a u s  f ü h r e n .  Es versteht sich 
von selbst, d aß  die G estaltung der Aus­
fuhr nach Italien von zahlreichen Momen­
ten abhängt, und die obige Ziffer stellt 
daher nur die Höchstgrenze, welche diese 
Ausfuhr w ertm äßig  erreichen kann, dar.

Jugoslaw ien soll nach Italien 1 0 .0 0 0  

W aggons W eizen und 5000 W aggons 
Mais im Gesam twerte von ungefähr 160 
Millionen Lire liefern. Es ist jedoch sehr 
fraglich, ob Jugoslaw ien überhaupt in der 
Läge sein wird, W eizen und Mais nach 
Italien auszuführen, W ie man erfährt, hat 
sich Jugoslawien zu der Lieferung von 
W eizen und M ais nur unter gew issen Be­
dingungen verpflichtet, d. h. nur wenn der 
E m teertrag  dies erlaubt. D er W ert des 
für die W eizen- und M aisausfuhr vorge­
sehenen Kontingente beläuft sich auf 160 
Millionen Lire, d. i. 40% des G esam tw er­
tes der für die Periode Juli 1940 bis Juni 
1941 vorgesehenen Ausfuhr.

Die w ichtigste Position der Ausfuhr 
nach Italien werden H o l z H e f e r u n -  
g e n  darsteilen. So soll Jugoslawien in 
der Zeit vom 1. Juli 1940 bis 30. Juni 1941 
nach Italien Holz im Gesam twerte von un­
gefähr 400 Millionen Lire liefern. In die­
ser Summe sind auch die für Albanien und 
die italienischen Kolonien bestimmten 
Holzlieferungen inbegriffen.

Außer den Kontingenten für W eizen, 
Mais und Holz, deren G esam tw ert auf 
560 Millionen Lire festgesetzt wurde, sind 
Kontingente für folgende Artikel im Ge­
sam tw ert von 240 Millionen Lire vorge­
sehen: Pferde 2000 Stück, Rinder 24.000, 
für Albanien Rinder 6000, Schweine
10,000. lebendes Geflügel 3400 Tonnen,

lebendes W ildpret 5, geschlachtetes' Ge­
flügel 800, frisches Rindfleisch 450, Fleisch 
w aren 10, Eier 2500, frische Fische 1000, 
gesalzene Fische (Sardinen u. a .) 1000, 
trockene Zichorie 1000, Dörrgemtise 2 0 0 0 , 
Dörrpflaumen 350, gedürrte Pilze 12,5 Ton 
neu, Methyl-Alkohol 13.500 Lit., Schweine 
schmalz und Schweinefett 1000 Tonnen, 
Seidenkokons 100 Tonnen, Erze (außer 
Eisenerze, Kupfer, Blei, Antimon und de­
ren Erze) 15 Millionen Lire, Kalk und Stei 
ne 290.000 Tonnen, Kohle (Lignit) 50.000, 
Zement für Albanien 60.000 Tonnen, Kal- 
zlum -Zyanam id 20.000, Holzkohle 8009 
Tonnen, Methyl-Alkohol 4000 hl, Pyro- 
Lignit 2500, Heilpflanzen (au ß er Linden­
blüten und w eiße Anemonen) 70, Pyrit 
300, Lamm-, Ziegen- und Schafsfelle 600, 
Futterwicke 2000 und Hopfen 50 Tonnen. 
Die obigen Kontingente werden halbjähr­
lich zugeteilt werden.

W ie man w eiter erfährt, wurden seitens 
Italien folgende Kontingente für die E ! n- 
f u h r nach Jugoslawien zugesichert: Ge­
schälter Reis 4000, halb geschälter Reis
16.000, Gemüsesamen 2 0 , Gelbholz 119, 
Quecksilber 15, Rohschwefel 1700, gerei­
nigter Schwefel und Schwefelblüte 1300, 
Baum wollgarne (Nr. des Einfuhrzolltarifs 
274, 275) 8000 Tonnen, hiervon 4000 T on­
nen mit 25% Fiocco, Baumwollgarne für 
den Detailverkauf u. a. (Tarifnum m er 
276) 1 2 0 , Hanfgarne (Tarifnum m er 290, 
291 und 292) 450, W ollgarne (Tarifnum ­
mer 311, 312 und 313) 400, Kunstseiden­
garne (Tarifnum m er 327) 2000 Tonnen, 
Fiocco (Tarifnum m er 328,1) 3000, N atur­
seidengarne (Tarifnum m er 329), Baum­
wolle zum Reinigen von Maschinen (T arif 
numnter 369,1) 50, Gummischläuche (T a ­
rifnummer 389) 15, Treibriem en (T arif­
nummer 389) 15, Rohre und V erbindungs­
stücke für Rohre (Tarifnum m er 539,1) j 
2000 Tonnen, G egenstände aus Gußeisen 
(Tarifnum m er 683/1) 100 Tonnen. Die i 
Bewilligungen für die Ausfuhr von Baum- 
woll- und W ollgarnen aus Italien nach 
Jugoslawien werden vierteljährlich e r te i l t ; 
werden. i

Es wurden Vereinbarungen getroffen, 
wonach dafür gesorgt werden wird, daß

die Exporteure beider Länder möglichst 
bald  den G egenwert der von ihnen gelie­
ferten W aren erhalten werden. Es wurde 
vereinbart, daß, falls bei den in Italien 
bezw. in Jugoslawien zu leistenden Zah­
lungen Verzögerungen von mehr als einem 
M onat eintreten, oder falls die Auszahlun­
gen nicht innerhalb 6  W ochen erfolgen, 
Zusammenkünfte zwischen den Vertretern 
der für die Kontrolle des Zahlungsverkehr 
zuständigen Behörden stattfinden werden, 
um die im wechselseitigen Zahlungsver­
kehr entstandenen Schwierigkeiten rasche 
stens zu beseitigen. Auf diese W eise soll 
vermieden werden, daß die Exporteure 
beider Länder länger als 6  W ochen auf 
die Realisierung ihrer C learingguthaben 
in Italien bezw. in Jugoslawien warten 
mitssen.

Reue ßifetnweffe
Zuschläge zu den Höchstpreisen für Eisen

Aus Beograd w ird  gemeldet: Im Zusatn 
men hang m it den Bestimmungen über die 
Festsetzung von Höchstpreisen für S tab­
eisen, Betoneisen und Fassoneisen hat das 
Amt für Preiskontrolle folgende Änderun­
gen der Zuschläge zu den Grundpreisen 
vorgeschlagen:

1. Auf den Grundpreis, der in Beograd 
4.90, in Niš 4.98, in Skoplje 4.90, in Novi- 
sad 4.93, in Sarajevo 4.90, in Kotor 4.93, 
in Ljubljana 4.90, in Celje 4.90 und in M a­
ribor 4.92 Dinar je kg beträgt, dürfen im 
Großhandel oder beim direkten Verkauf 
seitens des Produzenten an den Kleinver­
käufer ohne Rücksicht auf die Verkaufs­
menge höchstens 0.78 Dinar je kg unter 
dem Titel »voller Zuschlag« ohne Unter­
schied für folgende Profile hinzugerechnet 
w erden:

a) Stabeisen, und zw ar rundes, eckiges, 
flaches und Eisenbahnschienen::

b) Betoneisen:
c) Fassoneisen, und zw ar eckiges, mit 

gleichen und ungleichen Enden, segm ent- 
förmiges und fourniert für Schlösser.

2. Diese Zuschläge auf die Grundpreise 
im Großhandel oder beim direkten Ver­
kauf seitens eines Produzenten an den 
Kleinverkäufer können bei folgenden Pro­
filen höchstens 1.18 Dinar je Kilogramm 
betragen: halbrundes Eisen, Bandeisen 
über 2 mm (normal und spezial), Eisen 
für Leitern und Tütbeschläge, H-Eisen, 
Keileisen, Bandageeisen und achteckiges 
Eisen.

Zu den so festgesetzten Preisen dürfen 
die Pauschalum satzsteuer und die örtli­
chen Abgaben hinzugeschlagen werden, 
in Orten außerhalb obenerw ähnter Zen­
tren aber auch noch die T ransportspesen 
von den nächstgelegenen Zentren bis zur 
Station des Käufers.

Der 3tofauf von A u sw an ­
derer-Devisen

Eine Entscheidung des Finanzministers.

Der Finanzm inister hat auf A ntrag des 
Devisenausschusses unter Nr. 31.836-VIII 
vom 30. Mai 1940 folgende Entscheidung 
getroffen:

1. Die Devisendirektion der N ational­
bank wird erm ächtigt, daß sie für Aus­
w anderer-Zahlungen in freien D inars teil­
weise ausländische Dinarforderungen von 
Gläubigern in Nichtclearing-Ländem  zu 
einem Drittel der eingeführten freien De­
visen verwenden kann. Die übrigen zwei 
Drittel der eingeführten Devisen sind zur 
Gänze der N ationalbank zum Börsenkurs 
abzutreten.

2. Damit wird die Entscheidung Num­
mer 31.397-VIII vom 23. Mal 1939 abge­
ändert.

3. Die Devisendirektion der N ational­
bank wird erm ächtigt, die erforderlichen 
Anleitungen auszugeben.

4. Die erm ächtigten G eldanstalten sind 
verpflichtet, spezielle Evidenzen über die 
Aufwendung von A uswandererdinars zu 
führen.

5. Nach Ablauf eines jeden M onats ha­
lten die ermächtigten Geldanstalten der j 
N ationalbank eine summarische Übersicht j

einzusenden, aus der die Aufwendung und 
Realisierung der Auswanderer-Devisen er­
sichtlich ist.

6 . Hiemit wird das Zirkular der Devi­
sendirektion Nr. 91 vom 31. Mai 1939 
außer Kraft gesetzt.

Börsenberichte
L j u b l j a n a ,  1. d. Devisen: London 

168.58 bis 171.78 (im freien Verkehr 
208.50 bis 211.70), Newyork 4425 bis 

4485 (5480 bis 5520), Zürich 1003.61 bis 
1013.61 (1240.20 bis 1250.20), deutsche 
Clearingschecks 14.70 bis 14.90.

Zagreb, 1. d. S t a a t s  w e r t e :  2%% 
Kriegsschaden 0— 430, 4% Agrar 49—0, 
4% N ordagrar 0— 49.50, 6 % Begluk 71—- 
72, 6 % dalm. Agrar 69— 70, 6 % Forstobli­
gationen 0—69, 7% Investitionsanleihe 
93.50—0, 7% Blair 90—0, 8 % Blair 95—0.

beginnen die Anlieferungen der neuen ö .i-

samen, worauf w ieder genügende ölmen- 
gen zur Verfügung stehen dürften. Del 
Preis ist nach Žgreber Meldungen unvef' 
ändert geblieben.

X Die Benzinmenge für Lastautos so» 
nach Beograder Meldungen demnäch5 
e r h ö h t  werden. Auch sollen den Indü' 
striebetrieben größere Benzinmengen zUf 
Verfügung gestellt werden.

X Die amerikanische Baumwollausfu*1 
geht infolge der Kriegsereigniese in Eur°' 
pa stark zurück. W ährend der Erpoft 1111 

Jänner d. J. noch 1,030.000 Ballen betrug' 
ging er im April bereits auf 345.000 
len zurück. Die Folge davon ist ein {i' 
sches Abbröckeln der Baumwollpreise ^ 
USA. Hingegen sind in Europa die Bau»1' 
wollpreise infolge der Bezugsschwieri* 
keiten im Steigen begriffen.

Haus Mkd H<4
sa  iiiiiM i-T -~ r-3£-J«ssaaM iiiii — n  n i mm

h. Getränke im Sommer abzflkSht^
W o es an Eis fehlt, stelle man die F 'aSCjn 
im Keller in frisches Brunnenwasser, 
dem Salz aufgelöst ist, denn Salzwas? 6 

ist kühler als bloßes W asser. i
h. So kann man Fett sparen. Fettc 

Fleisch kann man s ta tt in Fett auch ^ 
W asser aebräunen. Man legt es dar» 
einen Topf mit nur wenig kochendel 
W asser und läß t nun, unter öfterem *We”
den, die Hitze von allen eSiten einwirk^j 
Durch das mittlerweile austretende
wird eine Bräuung auch ohne beson 
Fettbeigabe e rz ie l t .  — Zum E in fe t t e n

Aet
von

Kuchen-, Auflauf-, Puddingformen üS* 
sollte man nicht feste Butter oder Marg
rine verwenden, sond. die Formen 
dessen mit zerlassenem Fett auspin

s ta n
seW'

Zur Herstellung von Einbrenns»,ßefl

braucht man erheblich weniger
Fett,

wenn man die Embrenne selbst zunäjj j 
nur aus der halben Menge Fett und M 
zubereitet, dann jedoch die sonst hen
tigte Menge Flüssigkeit hinzufügt. 
Schluß wird die Soße mit verquir1 

Mehl gebunden.

Zu i" 
Iteiü

X Amtliche Umrechnungskurse im Juli.
D as Finanzministerium hat für den Monat 
Juli nachstehende Umrechnungskurse für 
ausländische Zahlungsm ittel festgesetzt: 
N apoleondor 350, türkisches Goldpfund 
398.30, türkisches Papienpfund 34, englt- 
sches Pfund 204, am erikanischer Dollar 
55, kanadischer Dollar 54, Reichsmark 
14.80, Belga 8.70, Pengö 8.65, brasiliani­
scher Milfeis 2.95, ägyptisches Pfund 2 0 3 , 
palästinensisches Pfund 202, uruguayscher 
Peso 18.60, argentinischer Peso 1 2 .6 5 , 
chilenischer Peso 1.25, 100 französische 
Franken 100, 100 Schweizer Franken 1243, 
100 Lire 328.80, 100 holländische Gulden 
2700, 100 Lewa 45, 100 Lei 28. 100 Drach­
men 40, 100 dänische. Kronen 720, 19® 
schwedische Kronen 1325, 100 norweg1- 
sehe Kronen 840, 100 finnische M ark 106, 
100 Peseta 508, 100 Tschechokronen
130.50, 100 Lat und 100 iranische Ria) 100 
Dinar.

X Die Ölversorgung Jugoslawiens be­
reitet gegenw ärtig  große Schwierigkeiten' 
Die Zagreber B anatsverw altung hat die 
dortige Ölfabrik, die größte im Staate, 
unter Kontrolle gestellt. Hiebei wurde fes 
gestellt, daß  die Fabrik nur noch 15 W ag 
gonsendungen ö l besitzt, die kaum für ei­
nige Wochen, genügen dürften. Die Fshn- 
ken stellen fest, daß sie in der vergärig0'  
nen Kampagne viel zu wenig Ö l s a m e n  er­
halten haben. In den nächsten Woche»
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Spori
Zugojlawiens Gportführer 

In Zagreb
In Zagreb fand am vergangenen Sonn­

i g  eine gemeinsame Konferenz der Ver­
treter der serbischen, kroatischen und 
slowenischen Sportverbände statt. Slo­
weniens Sport vertraten der Vorsitzende 
des Verbandes der slowenischen Sport- 
^erbände Dr. P a v l i n ,  der Obmann des 
Slowenischen Sportverbandes Radovan 
| e p e c  sowie die Vorstandsmitglieder 
Eugen B e t e t t o  und Dr. L a p a j n e .  
Anläßlich dieser Tagung wurde ein Korn 
eiuniquee herausgegeben, in dem es u. a. 
kißt: Die bevollmächtigten Vertreter des 
Verbandes der serbischen Sportverbände, 
der Kroatischen Sportgemeinschaft und

des Slowenischen Sportverbandes sind 
sich nach genauer Prüfung der Sachlage 
darüber einig, daß  hinsichtlich der Neu­
gestaltung des jugoslawischen Sports ei­
ne solche Solution nötig ist, die die un­
behinderte Entfaltung des Sports gew ähr 
leistet. Dam it im Zusam m enhang kam es 
zu einem Uebereinkommen, demzufolge 
ein engerer Ausschuß, bestehend aus den 
V ertreter der einzelnen nationalen Ver­
bände, eingesetzt werden soll, der die 
brennenden Fragen regeln und' dem Ple­
num der Sportverbände zur Gutheißung 
vorlegen wird.

Srauenmeeling des 
G G K  M aralhon

Der SSK. M a r a t h o n  veranstaltete 
9m vorigen Sonntag ein sowohl in sport- 
ücher, als auch in propagandistischer Hin 
Sicht überaus wertvolles leichathletisches 
Erauenmeeting, das durch die Teilnahme 
der Staatsrekordeurin N e f e r o v  ič aus 
Zagreb weit über den Rahmen sonstiger 
I ta le r  Veranstaltungen hinausragte.

Die Siegerliste lautete:
60 Meter: 1. Erika (Rapid) 8.3, 2. Anč­

ka (M arathon) 8.4, 3. Gretl (Rapid) 8 .8 .
100 Meter: 1. Erika (Rapid) 13.4, 2. 

šentjurc (železničar) 13.6, 3. Ančka (Že­
lezničar) 13.9.

Weitsprung: 1. šentjurc (že l.) 4.66
2- Ančka (že l.)  4.36, 3. Inge (Rapid) 3.97 

Hochsprung: 1 . šen tju rc  (že l.)  140, 
*• Vikica (Planina, Ljubljana) 131, 3.
°tda (M arathon) 125. Außer Konkur- 

renz Erika (Rapid) 135.
Kugel: 1 . Neferovič (HAŠK, Zagreb)

^9, 2. Polda (M arathon) 945, 3. Černič 
(železničar) 851.

Diskus: 1 .Neferovič (HAŠK, Zagreb) 
^•45, 2. Sernat (Žel.) 27.24, 3. Polda 
(M arathon) 26.53.

1 Speer: 1. Neferovič (HAŠK, Zagreb)
25.47, 2. Polda (M arathon) 23.39, 3. Vi­
kica (P lanina) 20.49.

800 Meter: 1 . Babič (že l.) 2:38.6
(neuer Rekord), 2. Lotte (Rapid1) 2:42.9,
3. Krečič (M arathon) 2:56.8.

Staffel 4 x 1 0 0  Meter: 1. železničar 56.7
2. Rapid 56.9, 3. M arathon 57.8.

Debüt ber Schwimmer
Der M a r i b o r c r  S c h w i m m ik 1 u b 

brachte am Sonntag im Inselbad ein P ro ­
pagandaschwim m en zur Durchführung, 
bei dem einige ganz vorzügliche Resultate 
erzielt wurden, und zw ar:

50 Meter Rücken Senioren: 1. Petek 38,
2. Dornik 45.

400 Meter Freistil Senioren: 1. Brani- 
selj 6.45. 2 . Steiner 6.49.4, 3. Zimic 6.58.

100 Meter Brust Senioren: 1. Jankovič 
1.32.2, 2. Voller 1.35, 3. M ihorko 1.38.

50 Meter Freistil Damen: 1. Devetak
40.1, 2. Bajde 41.2, 3. Mihorko 47.6.

Lagenstaffel 3 50 Meter Senioren: 1. 
Petek, Gala, Zimic 1:52.7, 2. Zlatič, Vol­
ler, Tom ašič 1:55.4, 3. Pesta, Lampret, 
Golež 1:56.8.

Bei den Sprungvorfuhrungen vom B rett

und Turm zeichneten sich insbesondere 
Škofič, Berlič, Košak und Lampret aus.

Insbesondere ist der neue Rekord Frl. 
D e v e t a k s  über 50 Meter Freistil her­
vorzuheben. Der Klub bereitet sich recht 
eifrig für die am 10. und 11. August in 
Maribor stattfindenden Schwimmeister- 
schaften von Slowenien sowie für das 
Treffen mit der Ligastafel des KS. Ilirija 
vor.

: Die Provinzmeisterschaft des Zagre- 
ber Fußballunterverbandes gew ann der 
B jelovarer »Gradjanski«, der im Rück­
spiel die »Segesta« aus Sisak mit 5:1 nie 
derrang.

: In Osijek wurde die dortige »Stavija« 
auf eigenem Boden im W ettkam pf um 
den Nord-Cup von der Novisader »Voj­
vodina« mit 1 : 0  geschlagen.

Die kroatischen Rudermeisterschaften,
die am Sonntag auf der Drau bei Osijek 
zur Entscheidung kamen, sahen fast 
durchwegs die Zagreber V ertreter sieg­
reich. Der Ruderklub »Gusar« aus Zagreb 
siegte im Skiff und Zweier, der Rudferklub 
»Uskok« (Zagreb) Double Scull und im 
zweiten Skiff-W ettbewerb, während im 
Achter der Zagreber Ruderklub und im 
Vierer mit Steuermann der Osijeker Ru­
derklub »Neptun« siegreich blieben.

: Prosenik gewann die kroatische Rad­
fahrmeisterschaft. Mit einem Vorsprung 
von mehr als einer Viertelstunde gewann 
Prosenik die kroatische Radfahrm eister­
schaft. Zweiter wurden Penčev und Drit­
ter Davidovič.

: In Sarajevo w urde der »Krajišnik« 
aus Banjaluka im Qualifikationsspiel für 
den E intritt in die Serbische Liga vom 
dortigen »Hajduk« mit 9:2 abgefertigt 
und scheidet somit aus.

: Das Mitropa-Cup-Komitee sagte die 
für Sonntag nach Beograd einberufene 
T agung ab, da die rumänischen Delegier 
ten wegen der allgemeinen M obilmachung 
in Rumänien nicht abreisen konnten.

: In Ogulin absolvierte das Ligateam 
des KS. Ljubljana zwei Gastspiele, in de­
nen es m it 5:2 und 9:3 die O berhand be­
hielt.

: In čačak blieb das Rückspiel im Q ua­
lifikationsbewerb für den Eintritt in die 
Serbische Liga zwischen »Jedinstvo« und 
dem SSK. Skoplje 1:1, sodaß letzterer ins 
Finale einzieht.

: Im Kampfe um den Nordcup spielten 
noch »Vojvodina«— »Bačka« 4:1 und ŽAK 
— »Slavija« 3:0.

: Ein Tischtennistumier wurde in Ljub­
ljana ausgetragen. Der Sieg fiel an »Ko­
rotan«, dann folgten »Mladika«, »Celje« 
■und »Planina«.

Der Krieg in Frankreich

Eine Vormarschstraße der deutschen Truppen in dem stark zerschossenen Ort
Vitry le Francois

Die Stimme d e s  Blutes
R om an von M arie Schmidtöberg 17

Urbeber-Rechtsschutz: Drei Quellen-Verlag, Königsbrück (Bez. Dresden).

Ende Mai wurde Frau Bruckner aus 
^  Krankenhaus entlassen, und am 

luchsten Tag verließ auch Lena dassel-
um für den Rest des Monats nach 

öhrden zu ihren Angehörigen zu fahren. 
Ie Wollte ihre Sachen in Ordnung brin- 

8en, noch etwas neue W äsche nähen uind 
'■ann am ersten Juni ihren Dienst an­
keten.

Der Abschied von den Schwestern, be­
sonders von der Schwester Martha, fiel 
|”r nicht ganz leicht. Sie hatte hier im- 
^rhin in der schwersten Zeit ihres Le-
ens Zuflucht und Aufnahme gefunden. 
'Un lag wieder eine Wegstrecke hfcter

Wie würde die nächste sein? —
Die wenigen Tage zu Hause waren so 

z 11 Arbeit angefüllt, daß Lena nicht recht 
.Ur Besinnung kam. Den Kleinen hatte 
,'e Mutter fast immer mit Beschlag be- 

8t. in der Schwägerin begann sich 
lih wie^er der Neid zu regen. Natür- 

Lenas Kindl Sie bemühte sich aber, 
la freundlich zdu begegnen, denn inun 

r,Urde sie ja so bald nicht wieder nach 
kommen.

y  7° kam der T ag der Abreise heran. Der 
,.a.er brachte sie mit dem W agen zu der 

pnen ländlichen Bahnstation Göhrden. 
fafc Eenas Koffer auf und löste eine 
. hrkarte für sie. Dann setzten sie sich 
. e i ne  Ecke des kleinen Wartesaals ans 
h„nster. Der Raum war fast leer. An ei- 
t,m Tische saß nur noch eine Frau mit 
l em halbwüchsigen Mädel. Der Bahn- 
I ,awirt stand hinter der Theke und spül 

Gläser.
j>e er Kleine war während der Fahrt ein- 
"itb en un<* auc*1 *3eim Herausnehipen 

erwacht. Lena und ihr Vater sahen

beide auf das schlafrote Gesichtchen nie­
der und unterhielten sich leise. Der Zug 
m ußte auch bald eintreffen.

D raußen fuhr noch ein W agen am Sta 
tionsgebäude vor. Gleich darauf öffnete 
sich die T ür. Ein Mann tra t ein, ging, oh­
ne auf die Anwesenden zu achten, auf 
den Schanktisch zu.

»Einen großen P o tt Bier, Hufmeyer! 
Puh, ist das eine Hitze heute.«

E r nahm den Hut ab und trocknete 
m it dem Taschentuch umständlich die 
Stirn.

Lena hatte es wie ein Schlag durch­
zuckt. Ihr Herz ta t ein p aar rasem de 
Schläge. Ihre Augen begegneten denen 
des V aters; sie las die Besorgnis darin 
und nickte ihm beruhigend zu.

»Auch verreisen, Eickhoff?« fragte der 
W irt und schielte verstohlen zu Lena hin­
über.

»Nee. Ich will bloß den Schwiethardt 
abholen. Der kommt heute von Schech- 
trup heim.«

»Soso.«
»Ja, er ha t sich nun lange genug da 

umgesehen. Ich kann ihn auch nicht mehr 
gu t entbehren, wo die Heuernte (nächstens 
losgeht.«

Lena begriff. Der Alte glaubte, daß 
nachgerade etw as Gras über die leidige 
Geschichte gewachsen w ar und der Sohn 
nun heimkommen konnte. Und gerade 
heute kam er! Mit demselben Zug kehrte 
er in das Elternhaus zurück, mit dem Le­
na es verließ. W underliches Spiel des 
Schicksals!

Sie würde also Schw iethardt Wieder­
sehen; es würde sich nicht vermeiden las 
sen. Auch der alte Mann, der ihr ahnungs

los den Rücken kehrte, konnte es nicht 
verhindern!

T apfer sein, Lena! W ie oft hatte  sie in 
schweren Stunden sich an diese m ahnen­
den W orte des alten Kremer geklammert. 
So auch je tz t __

Der Zug meldete. Der Vater stand auf, 
äußerlich auch ganz ruhig, und nahm 
Lenas kleinen Handkoffer. Als sie sich 
nun ebenfalls erhob, erw achte der Kleine. 
Er fuchtelte mit den Händchen und stieß 
einen krähenden Laut aus.

Eickhoff w andte sich arglos um. Stand 
dann wie angewurzelt, starrte  ungläubig, 
fassungslos auf die Frau, die er nicht 
w iedergesehen hatte, seit sie auf seinem 
Hofe m it erhobenen Fäusten vor ihm 
stand.

Er riß sich hoch, drehte sich jäh um.
Ruhig, ohne den Kopf zu wenden, ging 

Lena an ihm vorbei nach draußen und 
dann, gefolgt von ihrem Vater, durch die 
Sperre.

D er Zug w ar eben eingelaufen. Drei — 
vier Türen w urden aufgerissen. Auch ei­
ne in einem der letzten W agen. Ein Mann 
zerrte einen Koffer aus einem Abteil und 
stülpte ihm Gehen den Hut auf den vol­
len blonden Haarschopf. Schwiethardt 
Eickhoff!

Lena fühlte eine wunderliche, schmerz­
hafte Leere in sich. Sie strebte dem näch­
sten Abteil zu. »Hier, Vater!«

Schw iethardt kam rasch näher. Und 
dann erging es ihm wie seinem Vater vor 
hin. Mitten auf dem Bahnsteig blieb er 
stehen — starrte  — s ta r r t e __

Sah auf die Frau, die er über alles zu 
lieben geglaubt und trotz tausend Ver­
sprechungen doch verlassen hatte, sah 
auf das rosige, zappelnde Bübchen in ih­
rem Arm —. Sein Kind! Sein Kind! Fleisch 
von seinem Fleisch! Blut von seinem 
Blut!

Stolz aufgerichtet, den w ehverdunkel­
ten Blick geradeaus, schritt Lena an ihm 
vorüber, stieg in das Abteil, dessen Tür 
der Vater für sie geöffnet hatte. Stand

dann am offenen Abteilfenster, das Kind 
im Arm, das feine, leidgezeichnete Ge­
sicht leicht geneigt, reichte dem Vater 
noch einmal die Hand — der Zug fuhr 
an __

Ein qualvolles Stöhnen entrang sich 
Schw iethardts Brust. Da fuhr sie hin, sic 
und —  das Kind — und er —  und er —

»Schwiethardt!« Sie scharfe Stimme sei 
nes Vaters schreckte ihn auf.

Der Alte stand mit hochrotem Gesicht 
an der Sperre und winkte. W enn das al­
les auch nur kaum eine Minute gedauert 
hatte — ihm schien es eine Ew igkeit zu 
sein. Er fühlte die neugierigen Blicke des 
Bahnhofwirts und der Reisenden in sei­
nem Rücken wie spitze Pfeile. Eine un­
bändige W ut w ar ihn ihm, eine W ut auf 
diesen dummen Zufall und auf den blö­
den Bengel, der sich so gänzlich aus der 
Fassung bringen ließ.

»Nun komm doch endlich, Junge!« rief 
er mit erzwungenem Lachen.

Und als Schw iethardt dann mechanisch 
wie ein Traum w andelnder, näherkam, be 
g rüßte  er ihn wortreich.

Der alte Bormann ging währenddessen 
stumm an ihnen vorbei und verließ den 
Bahnhof.

Als die Eickhoffs w enig später zusam ­
men heimfuhren, überschüttete der Alte 
den Sohn mit Vorwürfen über sein V er­
halten. Einfach stehen zu bleiben und die 
Frau wie ein Oelgötze anzustarren! Bla­
miert habe er sich vor allen Leuten!

Schw iethardt hielt den Kopf gesenkt. 
Sein hübsches Gesicht sah ganz grau aus, 
ganz verstört. Schweigend ließ er den 
Zorn des Vaters über sich ergehen. In 
seinem Inneren tobte ein viel ärgerer 
Sturm. Alles, w as neun M onate lang in 
ihm verschüttet und zugedeckt w ar, hatte 
Lenas Anblick wieder aufgerissen. Es 
w urde das Bild nicht los, wie sie am Ab­
teilfenster stand — das Kind im Arm.
G roßer Gott, w as hatte er a u fg e g e b e n_
leichfertig — feige — ! Zu spät! Zu spät!

(Fortsetzung folgt.)
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Schreckliches Bootsungiück
32 Kinder verlieren ihre Väter

Sch. P r e ß b u r g, Juli.
Über den H ergang des furchtbaren 

Bootsunglückes, das sich bei Sommerein, 
unweit der sogenannten Schütt-Insel, in 
der Nähe der ungarisch-slowakischen 
Grenze ereignete und dem vierzehn M en­
schenleben zum Opfer gefallen sind, w er­
den noch folgende Einzelheiten bekannt: 
Vierzehn Forstarbeiter aus Sommerein 
und Umgebung wollten in einem Boot ei­
nen Nebenarm der Donua überqueren, um 
im W alde Holzfällungen durchzuführen. 
Da die Donau gegenw ärtig  Hochwasser 
führt, wurde das Boot von der reißenden 
Ström ung erfaßt und an das Uber den 
Flußarm  gespannte Drahtseil einer Fähre 
gedrückt. Ehe es die Insassen des Bootes 
noch verhindern konnten, kenterte dieses 
und alle vierzehn Arbeiter stürzten unter 
den Entsetzensschreien der am Ufer be­
findlichen Personen, die Augenzeugen des 
furchtbaren Unglückes waren, ins W as­
ser. Die Unglücklichen wurden sofort von 
der Ström ung mit in die Tiefe gerissen. 
Vom Ufer aus sah man noch wie die Ver­
unglückten, von denen nur einige des 
Schwimmens kundig waren, verzweifelt 
mit den W ellen rangen, bis einer nach 
dem anderen in den hochgehenden Fluten 
verschwand. Alle vierzehn Arbeiter sind 
ertrunken. Es wurde sofort ein Rettungs­
werk mit M otorbooten organisiert, das 
bis tief in die Nacht hinein andauerte, 
doch gelang es bisher nur fünf der Ertrun 
kenen zu bergen. W iederbelebungsversu­
che erwiesen sich als vergebliche Mühe. 
Zwölf der verunglückten Arbeiter w aren 
verheiratet. Insgesam t haben zweiund­
dreißig Kinder ihre Väter verloren.

Ischia ist die radiumhaltigste Insel der 
Welt

R o m  (A git). W ährend der Versuche 
Professor Englers, des Direktors des che­
mischen Instituts in Karlsruhe, indem er 
W asserproben des Dörfchens Lacco Ame 
no auf der Ischia-Insel analysierte, ent­
lud sich das Elektroskop, mit dem die 
Analysen gem acht wurden, in einer Ge- 
schwiwndigkeit von 372 Einheiten Macke 
und bewies daher, daß dieses W asser ei­
nen zwanzigmal höheren Radiumgehalt 
als den höchsten bisher verzeichneten hat 
Die wiederholte Analyse hat immer das 
gleiche Ergebnis gehabt. Andere sehr er­
fahrene Radiumwissenschaftler haben per 
sönlich die Genauigkeit der Aufzeichnun­
gen des Prof. Engler feststellen können. 
Man muß daher Ischia als die radiumhal 
tigste Insel der W elt bezeichnen. Hunder­
te von Quellen und kleinen Kratern sind 
über die ganze Insel verteilt und selbst 
aus den Gewässern der Meere quellen aus 
der Tiefe radiumhaltige W asser hervor. 
Ischia mit seinem erloschenen K rater, sei 
nen Bergen und Lavaströmen, die mit ih­
rer versteinten M asse die Energien des 
ganzen unterirdischen Bodens erhielten 
und verschüttet hatten, die man jetzt aus 
werten wird, scheint eine der besten Hil­
fen zu sein, die die heilende Natur für 
die Leiden der Menschen zu liefern ver­
mochte.

Kindermund
Die kleine EM: »Tante Lies, wann hei­

ratest du denn Herrn Koller?«
T ante  Lies: »Red doch nicht so dum­

mes Zeug, EIN! ich habe doch keinen 
Bräutigam.«

Die kleine EM: »0, Tantchen, du willst 
es bloß nicht sagen! Gestern meinte Vati: 
,T an te  Selma hat den Schmidt’. Und heu­
te sagte er: ,Tante Lies hat den Koller’.«

I

JC fit»*19
Alle für den Export bestimm­
ten Kisten müssen mit einem 
Warenzeichen oder Schutz­
marke versehen sein.

Das w P1ROFANIA”- System allein ist 
für diesen Zweck geeignet, da es das 
Uebertragen von Ein- und Mehrfarben­
druck in einem einzigen Arbeitsgange 
auf rohes und bearbeitetes Holz, Karton, 
Jute sowie jedes andere poröse Material 
ermöglicht - Verlangen Sie noch heute 
Prospekte und unverbindliche Offerte

Mariborska tisfiarna d. d.
Maribor, Kopališka ulica 6 •  Telephon 25-57, 25-58, 25-59

Jdeinec A
Perserteppiche werden zur
Reinigung, Reparatur und 
Schätzung in der Ausstellung 
der Sarajevoer Teppichfa­
brik vom 5. bis 10. Juli d. J. 
im Saal des Hotels »Zamo­
rec« entgegengenommen- Die 
Ausstellung wird auch am 
Sonntag den ganzen Tag 
über geöffnet sein. 5197-1

Möbel! Eine vernachlässigte 
Wohnung führt zur Eheschei 
dung, deshalb versorgt Euch 
rechtzeitig mH allen Woh­

nungseinrichtungsgegenstän­
den bei der Tischlerei »Efka« 
in der Frančiškanska ul. 12, 
da es nicht einerlei ist, wo 
Sie sich Ihre Möbel beschaf­
fen. 5333-1

Schöner Weingartenbesitz
mit Obstgarten und geräumi 
gern Wohnhaus an Autobus- 
Haltestelle und Bahn in der 
Nähe von Maribor sofort zu 
verkaufen. Unter: »Eigenes 
Heim« an die Verw- 5339-2

Villenartiges Einfamilienhaus 
in der Stadt gegen bar so­
fort zu verkaufen. — Adr- 
Verw. 5309-2

Wer kauft Geschäftshausan­
teil? — Wer verkauft Villa 
oder Haus, wende sich so­
fort an Rapidbüro, Gosposka 
ul. 28. Keine Vorspesen.

5340-2

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst 
preisen. A. Stumpf. Goldar­
beiter. Koroška c. 8. 7926

Krankenfahrstuhl (dreiräd­
rig) mit Selbstantrieb, ge­
braucht. sofort zu kaufen ge­
sucht. Adr. Verw. 5266-3

&  (fgsk tu& pzto

Kiste, gehobelt, 66 breit, 118 
lang. 88 hoch, das Holz 1 % 
cm dick, zu verkaufen. Von 
8—10 und 14—16 Uhr zu be­
sichtigen- Adr. Verw. 5310-4

Verkauft wird eine schöne, 
gut erhaltene Speisezimmer- 
kredenz und ein kleiner Da­
menschreibtisch, sehr billig. 
Smetanova ul. 74. 5311-4

»Pfaff «-Nähmaschine (Ring­
schiff) zu verkaufen. Adr. in 
der Verw. 5313-4

ii
■ le  Hellt

Zum Dekorieren der Ausla­
gen, Aemter. Schulen und 
Heime anläßlich der National 
feier Sv* Ciril und Method 
herrliche Kunstbilder Sv. Ci­
ril und Method von bekannt 
akadem. Maler Prof. Gjurič, 
erhältlich in d. Buchhandlung 
Scheidbach, Gosposka 28. 
______________________ 5328-4
Singer - Knopflochmaschine,
wie neu, billig zu verkaufen- 
Gregorčičeva 14, Tür 6

5335-4

Modern. Schlafzimmer, Spei­
sezimmertisch. 6 Stühle,' Lu­
ster, Pult und andere Möbel 
wegen Uebersiedlung billig 
zu verkaufen. Gregorčičeva 
14, Tür 6. 5334-4

2 1* v t i s u e i č t e f c

Ein Zimmerkollege wird auf­
genommen. Anfr- Verw. 
______________________ 5304-5

Schöne Einzimmerwohnung
in Neubau an der Hauptstra­
ße per 15. Juli zu vergeben. 
Dortselbst Kinderbett zu ver­
kaufen- Adr. Verw. 5314-5

Wohnung, ein großes Zimmer 
und zwei Kabinette zu verge 
ben. Bolfenška 4. 5315-5
Wohnung, ganz renoviert, m. 
4 Zimmern. Küche, Bade- u- 
Dienstbotenzimmer, mit all. 
Zubehör, elektrischer und 
Gaseinleitung wird sof. ver­
mietet. Preis Din 1200.—. An 
zufr. Miloš Oset, Glavni trg 
Nr. 22- 5318-5

Schöne sonnseitige Wohnung 
Zimmer. Küche samt Zubehör 
ab 15. Juli oder 1. August zu 
vermieten. Adr. Verw. 5316-5

Herr wird sofort auf Woh­
nung genommen. Koroščeva 
ul. 7, Tür 2.__________ 5317-5

Schönes sonniges Sparherd- 
zimmer sofort zu vermieten. 
Vojašniška ul- 6-1. 5319-5

Schöne sonnige Zweizimmer 
wohnung am Park um Dinar 
600.— zu vermieten. Anzufr. 
Tyrseva 26. b. Hausmeister.

5.323-5
Möbl. Zimmer, sonnig, sep-, 
im Zentrum zu vergeben. — 
Adr. Verw. 5325-5

Werkstätte sofort zu vermie 
ten. Anzufr. bel Eman. Ilich, 
Maribor. Slovenska ul. 6.

5330-5

Sonnige Zweizimmerwoh­
nung ist an ruhige Partei um 
Din 300 zu vermieten. Anfra- 
ge Koroška c. 11-_____ 5331-5
Schönes Zimmer samt ganz. 
Verpflegung für einen Herrn. 
Vodnikov trg 5. 5341-5
Vierzlmmerwohnung a. Park
vergebe sofort. Koroščeva 
ul. 2.________________  5342-5
Zwei Herren werden auf
Wohnung genommen, ev. mit 
Kost. Vošnjakova ul. 19.

5332-5

Brave Zimmerkollegin ge­
sucht. Loška 5, anzufragen
Hausmeister. 5338-5
Ein Fräulein wird in ganze 
Verpflegung genommen. Adr 
Verw. 5337-5

VERMÖCHTE
JUNG
H JSSBtlN ?

f t

Wie können Frauen 
von 50 Jahren 

wie 35 aussehen
Ein neuer, wertvoller Extrakt aus Hautzellen — gleich' dfcn 

Lebenssubstanzen einer gesunden Mädchenheut. Von einem 
weltberühmten Haute pezialisten erfunden und von Ihm aus 
sorgfältig ausgewählten jungen Tieren gewonnen. Dieser 
»Biocel« genannte Extrakt Ist nunmehr ln der rosafarbigen 
Tokelon Hautnahrung enthalten. .Wenden Sie diese jeden 
Abend an. Während jeder Minute Ihres Schlafes absorbiert 
Ihre Haut diese verjüngenden Aufbenstoffe. Jeden Morgen, 
wenn Sie eufwachen. ist Ihre Haut reiner, frischer, sanfter, 
jünger. Am Tag benützen Sie weisse, fettfreie Creme Tokaloa- 
Durch diese einfache Behandlung kenn Jede Freu ihr Aus­
sehen um 10 Jahre verjüngen, eine wundervolle Haut und 
einen Teint bekommen, auf die jedes junge Mädchen stola 
wäre. Erfolgreiche Ergebnisse werden ausdrücklich bei An­
wendung der Tokaloa Hautnährcremee garantiert oder der 
Kaufpreis wird zurückerstattet.

Zimmer. Küche, Veranda,
Vorzimmer zu vermieten. — 
Strma ul. 4, Krčevina. 5336-5

2it tnietsu #esudd
—-r.- -«w u a w — B — t

Ein- bis Zweifamilienhaus mit 
Garten zu mieten gesucht. 
Antr. unter »Magdalenenvier- 
tel bevorzugt« an die Verw.

5181-0

die feasse Made!
Liege- Steh- und Hohlfalten 
dazu Schnitt gratis be
LI A  Aleksandrova  c. 19

5 lee t€ ft$ € $ u (n fe $

Mädchen sucht Posten, ist 
ehrlich, kann auch kochen. 
Adresse bei Frau Terezija 
Vožič v Crnečah. p. Meža ob 
Dravi. 5320-7

Verkäuferin, perfekt in Spe­
zerei. Glas u. Geschirr such t  
Stelle. Adr. Verw. 5326-7

Offene Sielten
Tüchtige Weißnäherin für
Mieder u. Büstenhalter wird 
abgerichtet. J- Kocmut, Me|i- 
ska c. 3. 5322-8

P erfek tes, deutschsprechend.
Stubenmädchen (neben vor­
handener Köchin) mit ers • 
Massigen Jahreszeugnisse1’ 
zu sofortigem Eintritt S6- 
sucht. Monatslohn Din 300/" 
Offerten unter »Landvilla« a" 
die Verw. S & *

Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit, daß heute un­
sere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Großmut­
ter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Großmutter, Frau

Franziska Morošec
geb. Dominko

Hausbesitzerin
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 
74. Jahre verschieden ist.

Die Beisetzung der teuren Verblichenen 
findet am Mittwoch, den 3. Juli um 17 Uhr 
vom Trauerhause in Studenci aus am Pfarr- 
friedhof in Studenci statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Donnerstag 
um 7 Uhr in der Pfarrkirche St. Josef gele­
sen werden.

Studenci, Ptuj, Polskava, Graz, Villach, 
New York am 2. Juli 1940.

Georg, Gatte, Josef, Sohn, sowie sämtliche 
Verwandten. 5308

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: UDO KASPER. — Druck der „Mariborska tiskarna" in Maribor. — Für den Herausgeber und den Druck
verantwortlich Direktor STANKO DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.


